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IIerbstgedanken
Obwohl  bei  uns  zur  Zeit  immer

noch  sommerliche  Temperaturen

vorherrschen,  hat  der  Herbst  zu-

.mindest  laut  Kalender  bereits  be-

mnen.  »Bunt  mit  seinen  Far-

oen, reich  mit  seinen  Früthten,

lustig  mit  seinen  Festen  und  trau-

rig  mit  seinem  Abschied«  -  sind

die  typischen  Gedanken,  die die-

se Jahreszeit  prägen.  Sie steckt

voller  Eindrücke.

Werin  die Tage  kürzer  werden

' und der Wind  leise  durch  die

Blätter  'fährt,  beginnt  man,  die

letzten  wärmeren  Tage  zu zählen

und  ge'nießen:  Die  Wfüde,r  leuch-

Herbst

Schon  ins  Land  der  Pyra-

miden

flohn  die  Störche  übers

Meer;

Schwalbenflug  ist  längst

geschieden,

auch  die  Lerche  singt  nicht

mehr.

Seufzend  in geheimer  Kla-

ge

streift  der  Wind  das  letzte

GrÜn;

und  die  süßen  Sommerta-

-ge

ach,  s/e  sind  dahin,  dahin!

Nebel  hat  den  Wald  ver-

.schlungen,

der  dein  stilles  Glück  ge-

ten in ihren  Herbstfarber5  ange-
fangen  von  einem  frischen  Gelb

über  ein warmes  Rot  und  ein tie-

fes Braun.  Das  Farbenkleid  der

Pflanzen  leuchtet  noch  einmal

vor  der »winterlichen  Pause«  in

der Herbstsonne  auf.

Zu Hause  beginnt  man,  sich

für  den Winter  zu rüsten.  Ver-

schiedene  Früchte  und Beeren,

vom  Apfel  bis zum-Blumenkohl,

.werden  im  Keller  eingelagert.  Der

.Herbst  ist  auch  für  die Tiere  die

Zeit,  um vorzusorgen.  Es wird

gehamstert  und  gebaut  und so

sehn;

ganz  in Duft  und  Dämme-
rungen

w///  die  schöne.  Welt  'ver-

gehn.

Nur  noch  einmal  bricht  die
Sonne

unaufhaltsam  durch  den
Duft,

und  ein  Strahl  der  alten
Wonne

rieselt  über  Tal  und  Kluft.

Und  es leuchten  Wald  und
Heide,

daß  man  sicher  glauben
mag,

hinter  allem  Winterleide

liegt  ein  ferner  Frühlings-
tag.

Theodor  Storm

.manches  Tierlegt  sich  ein  dickes  -

Winterfell  zu.

Bei  Spaziergängen.über  Felder,

durch  Wiesen  und  Wälder  kann

man  unzählige  Eindrücke  sam-

rneln  und  die Schönheit  der Na-

tur  mit  ihrer  Farbenpracht  ent-

decken.  Der rauhe  Herbstwind

treibt  ab und  zu dicke  Regenwol-

ken vor  sich her und  der  Nebel

läßt  nicht  mehr  lange  auf  sich

warten  -  er zieht  über  die Wie-

sen  und  verkleidet  die  Land-

schaft.

Auch  die  Zugvögel  sammeln

sich  zu ihrem  Flug  in den  warmen

Süden.  Und wenn  der  Herbst

dann  seine  ab und  zu doch  recht

kurze  Lebenszeit  beendet,  heißt

es, Mantel,  Schal  und  Stiefel  be-

reitzustellen,  denn  die  ersten

Schneeflocken  werden  uns dann

schon  bald  wieder  in die nächste

Jahreszeit  hinüberfühpen.

SPAREN MIT ERFOLG  - BAUSPAREN

-Bauspartage vom 16.9. bis 11.10. in allen Sparvor-GeschäftssteIIen.
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Tiroler  (;*.iin.'nnk  ii  füvtstiucii  2,3 Mi'tl'i'arden'
Gemeindöinvestitionen  im Bezirk  Landeck  über  dem Landesdurchschnitt

Die  Gemeinden  Tirols  werden

im heurigen  Jahr  rund  2,3 Mil-

liarden  S investieren,  erklärte

Landesrat  Alois  Partl  als  Ge-

meindereferent  der Tiroler  Lan-

desregierung.  Im JaHr  1984  ha-

ben, die Gemeinden  Investitionen

in der  Höhe  von  2,07  Milliarden

S vorgenommen.  Damit  wurde

das erste Mal  die 2-Mi11iarden-

Schilling-Grenze  überschritten.

eold-
,)nd,, ,,z0n

glber'o,,nd
-4n' ,,1
qe(ßa

s@,S lohIBr

Es handelt  sich dabei  nur  um  die

Investitionen  im Hoheitsbereich

und  nicht  um jene  in den Wirt-

schaftsbetrieben  der  Gemeinden.

Die  Gemeinden  gehören  somit

zu  den  größten  Auftraggebern

der Tiroler  Wirtschaft  und  sind

ein gewichtiger  Faktor  für  die  Si-

cherung  der  Besehäftigung  der

Menschen.  Mit  der heurigen  In-

vestitionssumme  der Gemeinden

können  rund  6.000  Arbeitsplätze

finanziert  werden.  Das  größte

Auftragsvolumen  geht  in  die

Bauwirtschaft.

Die  Tiroler  Gemeinden  werden

in den nächsten  5 Jahren,  also

von  1986  bis einschließlich  1990,

bei annähernd  »normaler«  Ent-.

wicklung  zwischen  13 und  14 Mil-

liarden  S investieren.  Mit  dieser

Auftragssumme  kann  die Tiroler

Wirtschaft  rechnen.  Damit  wer-

den  besonders  Einrichtungen  auf

dem  Gebiete  des-Umweltschut-

zes, insbesondere  in der Reinhal-

tung  der Gewässer  und  im Ge-

sundheitswesen  (Bezirkskranken-

häuser)  für  die Bevölkerung  ge-

schaffen.

Diese  hohe  Investitionssumme

ist nur  möglich,  weil  die Tiroler

Gemeinden  durch  eine  verant-

wortungsbewußte  und  solide  Fi-

nanzpolitik  im Durchschnitt  Bur

eine mäßige  Verschuldung  auf-

weisen  und  damit  Spielraum  für

neue  Investitionen  haben.  In der

Finanzierung  der  notwendigen

Einrichtungen  für  die  Beyölke-

rung  hat sich die Zusammenar-

beit mit  dem Land  Tirol  unter

Einsatz  der Finanzierungsinstru-

mente  des Landes  für  die  Ge-

meinden  ausgezeichnet  bewährt.

Die  Ausstattung  der Tiroler  Ge-

meinden  liegt  deutlich  über  dem

österreichischen  Durchschnitt.

Im Jahre  1984  wurde  in den

Gemeinden  des Bezirkes  Landeck

155,2  Millionen  Schilling  inve-

stiert,  das sind  4.228.  -  Schilling

pro  Kopf,

Alle  Gemeinden  Tirols  zusam-

men  S 2.072  Millionen,  das sind  S

3.532.  -  pro  Kopf.

Es waren  somit  die Gemein-

deinvestitionen  in den Bezirken

LANDECK

Wie  es ffüher  war

Die  Sch0tzenkompanie  Landeck.  Das Foto  wurde  am 13.  August  1928  aufgenommen  und  von  Frau

Schwendinger  aus Landeck,  Urichstraße,  zur  Verfügung  gestellt.

Reutte,  Schwaz,  Landeck,  Kitz-

bühel  und Innsbruck-Land  Über

dem  Landesdurchschnitt,  jene  in

den  Bezirken  Imst,  Kufstein,

Lienz  und  Innsbruck  Stadt  unter

dem  Landesdurchschnitt.

Gemeinderats-
SitZung

Dje  6. öffentliche  Ge-

meinderatssitzung  der

Stadtgemeinde  Landeck  fin-

det  am  Dienstag,  den  7. Ok-

tobqr  1985  um  78 Uhr  im  Sit-

zungssaale  des  Rathauses

statt.

Steuerkünde  für  die

Landwirtschaft

Um dem Bauern  einen  leicht

verständlichen  Informationslern-

behelf  für  den  an und  für  sich  fü

ihn  schwierigen  Steüerbereich  zu

geben,  hat die Fernschule  der

Landwirtschaft  das  Lehrheft

»Steuerkunde  für  die Landwirt-

schaft«  wieder  in  einer  Neuaufla-

ge herausgebracht.  Neben  grund-

sätzlichen  Informationen  Über

Steuereinhebuni, Rechtsmittel-

verfahren,  Finanzstrafrecht,  Fäl-

ligkeit  der Steuern  und  Einheits-

bewertung  behandelt  das Lehr-

heft  alle wichtigen  Steuerarten,

mit  denen  es der  Landwirt  in der

Regel  zu tun  hat.

Das  96  Seiten  umfassende

Lehrheft  kann  jederzeit  bei der

 Fernschule  der  Landwirtschaft,

. 6021 Innsbruck,  Brixner  Straße

1, zum  Preis  von  S 60.  -  bezogen

werden.
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(Anzeige)  gekennzeichnet.



Nr.39. GEMEINDEBLATT
27.9.  198:
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Die  Riiinp  Kroubuiag

Die  Ruine  Kronburg.

An  beherrschender  Stelle  im
oberen  Inntal  ragen  die stolzen
Ruinen  der  Kronburg  empor.
Der  Lage  nach  ist der Raum  um
Kronburg  prädestiniert  für  früh-
geschichtliche  Ansiedlungen.  Ne-
ben  Scherben  wurde  hier  ein
Prunkmesser  aus  der jüngeren

- Hallstattzeit  (um  500 v.Chr.)  ge-
funden.

Die-Ruine  Kronburg  zeichnet
'.h  vor  allem  durch  ihre  wohl
- itidrucksvolle  Lage  auf  dem  be-
waldeten  Felshügil  aus, der  sich
von  der  sÜdlichen  Bergflanke  ab-
sondert  und  mitten  im engen  Tal
frei  aufragt.  Nach  drei  Seiten  be-
grenzen  ihn  steil  abfallende  Fel-
sen,  nur  auf  der  vierten,  östlichen
Seite  führt  eiri schmaler  Rücken
zur  Burghöhe  empor.  Vorwerke,
zJei  Tormauern,  ein nur  halb-
rundes  Rondell  sowie  ein Vier-
eckturm  befestigten  die Zufahrt
zur  Burg,  welche  aus einem  west-
lichen  Wohnturm  und  einem
kleineren  Osttrakt  besteht,  die  um
einen  hochummauerten  Hof  lie-
gen.  

Auf  dem  schon  in  vorge-
schichtlicher  Zeit  befe)tigten
Burgberg  ließ  Hans  von  Starken-
berg  1380  die Anlage  errichten,
als ihm  der Tiroler  Landesfürst
Herzog  Leopold  die  Erlaubnis  er-
teilte,  »den  Burgstall  bei Zams
von neuem  zu erbauen«.  Nach
dem  ursprünglich  zinnengekrön-

ten Hauptturm  erhielt  die Bur3
ihren  Namen  Kronburg  und

Hans  von  Starkenberg  die Er-
laubnis,  für  diese  Festung  ein ei-
genes  Wappen  zu  führen:  drei
goldene  Kronen  im blauen  Feld,
das  er  seinen  beiden  anderen
Wappen  (Familienwappen  und
ein  verliehenes  Wappen)  stolz
hinzufügte.  Unter  seinem  Nach-
folger  Siegmund  war  das  Oe-
schlecht  auf  dem  Höhepunkt  sei-
ner  Macht  angelangt,  der  sicl)  so-
gar  der  LandesfÜrst  Herzog
Friedrich  »mit  der  leeren  Tasche«
insofern  beugte,  als er seine  bis-
herige  Residenz  in Meran  dem
Burggrafenamt  überließ  und  eine
neue  in  Innsbruck  aufschlug.  Sig-
munds  Witwe  verwaltete  den  un-,
geteilten  %sitz  mit starker  Hand,
während  unter  seinen  SÖhnen  Ul-
rich  und  Wilhelm  die Macht  der
Starkenberger,  die  eine  Adelserhe-

. bung  gegen  Friedrich  anstifteten,
verfiel  und mit  ihnen  das Ge-
schlecht  selbst  ausstarb.

Die  Kronburg  entging  damals
dem Schicksal  einer  Belagerung
und  Zerstt5rung.  Sie wurde  1423
dem  Landesfürsten  überlassen,
der  sie vorerst  durch  Pfleget  ver-
walten  ließ.  1509  belehnte  Kaiser
Maximilian  I. die Grafen  Fieger
von  Friedberg  mit  der  Kronburg,
die  sie  wohl  ausbauten,  nicht
aber  zum  ständigen  Wohnsitz
nahmen.

Unverbürgt,  aber  im  Bereich
des M6g1ichen  ist- die Anwesen-
heit  des letzten  Ritters  auf  Kron-
burg,  der  hier  seiner  Jagdlust  ge-

huldi@t  haben  mag.  Unter  der  Ägi-
de des Grafen  Fieger  mn  Fried-
berg  wurde  die Wallfahrtskirche
und  der Kaplanwidum  l737  er-
baut.  1802  starb  das Geschlecht
aus.  Die  bayrische,Regierung  ver-
kaufte  nach  zehnjähriger  Selbst-
verwaltung  das  Anwesen  dem
Bauern  Sebastian  Stocker  und
schon  1835  ging  der  Besitz  an Ste-
phan  Krismer  über,  der  nach  der
Gründung  des  Klosters  diesem
auch  die Besitzung  verantworte-
td. Heute  ist die  gesamte  Anlage
unter  Denkmalschutz  gestellt.
Die  Sorge  um die  Erhaltung  und
Renovierung  teilen  sich  das
Denkmalamt  und  das  Kloster
Kronburg.

Die  Geistermesse

auf  Schloß  Kronburg

Einst  hatte  ein  frommes
Kronburger  Burgfräulein  ein
sehr  merkwürdiges  nächtli-
ches  Erlebnis.  Das  Burg-
fräulein  war  eines  Abends
in der  Schloßkapelle  so in
seinae Andacht  versunken,
daß  es den  Schlüssel  des
Mesners  nicht  gehört  hatte
und  in  der  Schloßkapelle
eingesperrt  wurde,  wo  es
nun die ganze flacht  zubrin-
gen  mu13te.  Da entzündeten
sich  so  um  ,die  Mitter-
nachtsstunde  plötzlich  alle
Kerzen  auf  dem  Hochaltar

Leider  ist  Schloß  Kronburg
heute  nur  mehr  ein  düsteres
Grabmahl  vergangener  Macht
und  Grtjße.  Ein  Grund  dafür  ist
jene  Tatsache,  daß  im  Jahre
1848,  beim  Bau des Klosters  in
Kronburg,  alles,  was  in  dem
schon  arg verfallenen  Schlosse
noch  verwendbar  war,  (Balken,
Steine,  Bretfer)  vom  Schloß  her-
abgeholt  wurde.  Vom  einst
mächtigen  Schloß  sind  heute  lei-
der nur  mehr  die hochragenden
Außenmauern  sichtbar.

An  das Anwesen  »Kronburg«
schließt  sich natürlich  auch  eine
alte Sage aB,  die von unseren
Vorfahren  überliefert  wurde:

von selbst,  ein Priester, der
sehr  geisterhaft  aussah,
schritt  in schwarzem  Me(3-
gewand  aus der Sakristei
und rief mit geisterhafter
Stimme  dreimal  in die Kir-
che, ob denn niemand  da
sei, der ihm bei der Messe
diene. Man kann sich wohl
sehr gut denken, daß sich
das erschrockene  Weiblein
drunten  in der Kirchenbank
nicht  getraute,  dlese Frage
zu beantworten.  DerPriester
aber  schritt,  a/s seine Worte
unerhört  verhallten,  genau-
so unheimlich  in die Sakri-
stei  ;4urück, wie er kurz Vor-
her erschienen  war.
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Altpapiersamm-

L»nrlpslpitnng  r1tas ÖWB  böschlo'ß  bei Klausurtagung  in Serfaus:

lung  in  Pfqnds
Die  FFW  Pfunds  führt  om

Samstag,  dem 5. Oktober  1985

 von  6 bis 9 Uhr  eine Altpapier-

sammlung  durch.  Wir  bitten  die

Bewohncr  der ürtsteile  Stuben

und  Dorf  sowie  säztlicher  AußeÖ-

: orte  ausgenommen  Kobl  und

 Wand  das  Altpapier  gebündelt

: und  verschnürt  an den  Haupt-

Die  Landesleitung  des  Wirt-

schaftsbundes  hielt  gemeinsam

mit  dem Abgeordnetenklub  des

OWB  am vergangenen  Wochen-

ende  in Serfaus  eine Klausurta-

gung  ab,  in  der  die  Schwerpunkte

der  politischen  Herbstarbeit  im

Rahmen  der politischen  Vertre-

tung  der  Tiroler  Wirtschaft  bera-

ten wurden.  Im Zusammenhang

mit  den auslaufenden  Handels-

kammerwahlen  wurden  vor  allem

die Besetzungen  derBundeskam-

merfunktionen  durch  Tiroler

Vertreter  abschließend  diskutiert.

Schwerpunkte  auf  Bundesebene

wird-  eine  Wirtschaftsinitiative

'der  Volkspartei  sein,  die jetzt  im

Herbst  in ganz  Osterreich  begin-

nen  soll.

 Für den Bereich des L4,ndes
faßte  die  Landesleitung  des OWB

einen  wichtigen  Beschluß  in Hin-

blick  auf  die  weitere  wirtschaftli-

che  Entwicklung-  des  Bezirkes

Landeck.  Nachdem  der  Präsi-

dent  der  Tiroler  Handelskam-

mer,  LAbg.  Komm.Rat  Dr.  Carl

Reissigl  bereits  in  der  Volfüer-

sammlung  der  Handelskammer

im  Juli  eine  entsprechende  Initia-

tive  als  notwendig  bezeichnet

und seitens  der Kammer  ange-

küÖdigt  hatte,  beschloß  nun  auch

das maßgebliche  Organ  der poli-

tischen  Vertretung  der  Tiroler

Wirtschaft,  für  diese  zusätzliche

Wirtschaftsförderung  im Bezirk

Landeck  im Bereich  der  Landes-

politik  und  der Bundesebene  die

entsprechenden  Schritte  zu unter-

nehmen.

Notwendig  wa-r diese  Initiative

deshalb  geworden,  weil  der  west-

lichste  Bezirk  Tirols  in der  Wirt-

Gaube  und  Naturwissenschaft
Ökumenischer  Wortgottesdienst  in Flirsch

T,anr1eck  hraucht  Wirtschaftsfüidetuug
schaftsentwicklung  an die letzte  einzelne  besonders  benachteiligte

Stelle  rutschte.  Dies  betrifft  ins-  Kleinregionen  in das ERP-Son-

besondere  den  industriell-ge-  derprogramm  einzubinden,  das

werblichen  Sektor.  Im  Fremden-  geplante  Auslaufen  der  Investi-

verkehr  gehört  der Bezirk  Lan-  tionsprämie  für  den  Bezirk  zu

deck mit  den Tourismuszentren  verhindern  und  die einschlägigen

am Arlberg,  im  Raum  Ischgl  und  Aktionen  des  Handelsministeri-

auf  der Sonnenterrasse  im Obe-  ums  entsprechend  zu erweitern.

ren Gericht  erfreulicherweise  zu

den  erfolgreichen  Regionen  Ti-

rols.

Worin  soll  nun  diese  zusätzli-

 che Wirtschaftsförderung  beste-

hen? Grundsätzloch will die girt-
schaft,  wie  OWB-Landesob-

mann  Landesrat  Komm.Rat.

Dr.  Luis  Bassetti  dazu  erklärte,

ein ähnliches,  wenn  auch nicht

völlig  vergleichbares  Förderungs-

bündel  schnüren,  wie  man  es be-

reits  im regional  benachteiligten

Bezirk  Lienz  in den  letzten  Jah-

ren  mit  Erfolg  getan  hat.

Die  Handelskammer  wird  ins-

besondere  wieder  auf  demGebiet

der speziellen  Beratung  der Be-

triebe  und Schulung  von  Selb-

ständigen  und  Mitarbeitern  tätig

werden  und  ein  Programm  anbie-

ten,  das gezielt  auf  den  Nachhol-

bedarf  im  Bezirk  abgestimmt  ist.

Das Land  Tirol  soll  im Rah-

men  seiner  Palette  der  Wirt-

schaftsförderungsmaßnahmen

ähnlich  wie in Osttirol  spezielle

Schwerpunkte  setzen.  Besonde-

res Gewicht  wird  auf  das Vorzie-

hen der  Realisierung  bestimmter

Infrastrukturmaßnahmen  gelegt,

wie etwa  die  rasche  Realisierung

der berufsbildenden  Schulen  für

den  Fremdenverkehr.

An  den Bund  schließlich  wird

der Wunsch  herangetragen  wer-

den,  den Bezirk  oder  zumindest

Folilenversteigerung  in Ebbs

- "mRff

Seit fast 15 Jahren  weiß  das

»Gemeindeblatt«  über  die Öku-

menischen  Oottesdienste  in

Flirsch  zu  berichten,  wo  auch

heuer  wieder  ein solcher  gefeiert

wurde.  Pfarrer  Dr.  Stanislaus

Branny  begrüßte  in  der  Orts-

kirche  zum  Hl.  Bartholomäus  den

schon  seit zwei  Jahrzehnten  als

Gast  alljährlich  wiederkehrenden

Praedikanten  Güntef  Pföter  von

der evangelischen  Gemeinde  St.

Petri  in Grone  (Deutschland)  als

Prediger.  Dieser  nahm  die  Le-

sung  des 8. Psalms  zum  Anlaß,

unser  modernes  naturwisse'n-

schaftliches  Wissen  einzuordnen

in die übeikonfessionelle  Glau-  

Bewohner  der ürtsteile  Stuben

und Dorf sowie  säztlicher  Außen-

orte  ausgenommen  Kobl  und

Wand  das  Altpapier  gebündelt

und  verschnürt  an den  Haupt-

und  Nebenverkehrsstraßen  zu de-

ponieren.  Die  Bewohner  von

Kobl und Wand m%en das Alt-
papier  zur  Sammelstelle  Scheibe

bringen.

benssicht  von  der  Macht  und

Größe  des Schöpfers.

Die diesmal  kleine  ökumeni-

sche  Gottesdienstgemeinde  au.

Gästen  und  Einheimischen  rich-

tete sich in Lied  und  Gebet  auf

das Predigtthema  aus und  erlebte

sich so als jene Gemeinschaft,

wie  sie im  Evangelium  als Einheit

unter  dem  einen  fürrn  verstan-

den  wird.

Organistin  Hilde  Geiger,

Flirsch,  begleitete  Liturgie  und

Gesang.  Das  Opfer  der  ökumeni-

schen  Sonntagsgemeinde  soll

dem  Aussätzigen-Hilfswerk  in

Bregenz  zur  Verfügung  gestellt

werden.

Der  25-MiD1ionen  Putz
Eine  Fassade,  4 Stockwerke

hoch,  kann  man  sich leicht  vor-

stellen,  mit  Fenstern  und  Türen

und  allem  was dazugetfört.  Aber

jetzt:  Die  Fassade  gehtrund  um

Osterreich,  die ganze  Grenze  ent-

lang.  Soviel  Fassadenfläche  wur-

de bisher  mit  ThermoPützen  von

den  Wietersdorfer  & Peggauer

Baustoffwerken  verputzt.

Ein  Linienflug  von  Graz  über

Frankfurt  und  Bangkok  nach

Tokio,  reine  Flugzeit  19 Stunden

25 Minüten,  rund  14.700  Kilome-

ter.  Genauso  lang  wäre  die  Reihe,

würde  man  alle  bisher  produzier-

ten Thermo  Putzsäcke  aneinan-

derlegen.

Als  wärmedämmender  Fertig-

mörtel  unter  dem  Markennamen

»ThermoPutz«  schon  vor  der

Energiekrise  entwickelt,  gehört

dieser  Putz  heute  schon  zum  Ein-

maleins  des Hausbauens.  25 Mil-

lionen  Quadratmeter,  die damit

wärmegedämmt  sind,  sparen

jährlich  rund  43 Millionen  Liter

Heizöl.

Und  anläßlich  der  Innsbrucker

Herbstmesse  ist es so weit:  Der

Thermo-Putz-Sack  Nurr;imer

25.000.00 €) wird  ausgeliefert.

Statt  daraus  eine  große  Aktion  zu

machen,  schenken  die  Wieters-

dorfer  & Peggauer  ThermoPutz

für  ein  ganzes  Haus  an eine  sozia-

]e Institution.

(LLK)  - Mit  der  traditionellen  Fohlenversteigerung  findet  am Sams-

tag, 28. September  1985,  nach  der internationalen  Haflingerschau

vom  Mai  das  zweite  große  Ereignis  des  Tirohir  Haflinger  Pferdezucht-

verbandes  in Ebbs  statt.  Die Verbandsführung  erwartet  dazu  rund

4.000  Gäste  und  Käufiir  aus 15 Nationen.  Die  Veranstaltung,  zu der

250 Stutfohlen'des  Jahrganges  1985  aufgetrieben  werden,  beginnt  um

9 Uhr  und  dauert  voraussichtlich  bis  14  Uhr.  a Foto:  Mandl
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(HS)  Eines  der  bekanntesten
und  markantesten  Fachgeschäfte
in  der  Landecker  Einkaufs-
Hauptstraße,  der  Malserstraße,
feiert  )ieuer  ein stolzes  Jubiläum:
die Firma  Plangger  irt LaBdeck.
Ein  bestrenommiertes  Uhren-,
Schmuck-,  Optik-  und  Fotofach-
geschäft,  das  1875  gegründet
wurde  und  heuer  sein I 10jähriges
Bestandsjubiläum  feiert.

Mit  einem  Jubiläumspreisaus-
schreiben,  mit  einem  Firmenfest
und  einer  Mitarbeiterehrung,  die
am Montag  dieser  Woche  statt-
fand.  Josef  Weiskopf,  ein Utir-
machermeister  von-'  Landeck-
Angedair,  war  der  Begründer  des
Unternehmens,  einem  kleinen
Uhrmachergeschnft  im Walch-

aus. Sein Sohn,  Johann  Weis-
kopf,  erwarb  schließlich  das  heu-
tige  »Plangger-Haus«  im Jahre
1907  und  errichtete  dort  sein'
Fachgeschäft  »Uhren  Handlung
J. Weiskopf«.

Johann  Weiskopf,  ein überaus
tüchtiger  Unternehmgr  und  musi-
scher  Mensöh  e-r-w-ar unter  an-
derem  auch  Mitbegründer  des
Landecker  Streichorchesters  und
Mitglied  im  Sängerbund  und  Kir-
chenchor  -  war  auch  im  öffent-
lichen  Leben  tätig  und  für  einige
Zeit  auch  Bürgermeister  von
Landeck.  Im  Alter  von  73 Jahren
verstarb  er 1946.

Seine  Nachfolge  trat  als Fir-
menchef  sein  Neffe,  Josef  Plang-

110 Jahre Firma J%nBBpr
Landecker  Foto-,  Optik-,  Uhren-  und Schmuckfachgeschäft

ger,  der  Vater  des jetzigenBesit-
zers  Johann  Plangger,  an.  Bereits
mehr  als ein Jahrzehnt  im  Betrieb
tätig  und  am weiteren  Auf-  iind
Ausbau  des Unternehmens  betei-
ligt,  verstand  es Josef  Plangger,
durch  Spezialisierung  der  Abtei-
lungen  und  Modernisierung  der
Werkstätten-  und Verkaufsräu-
me den  Betrieb  zu einem  der  füh-
renden  Fachgeschäfte  in  Landeck
auszubauen.  Zum  früheren
Stammgeschäft,  der  »Uhren-
handlung«,  kamen  noch  ein
Optiker-  und  Fotografengeschäft
und  ein Schmuckgeschäft  dazu.

Nach  seinem  Tode  im  Jahre
1958  Übernalim  Johann  Plang-

ge5  der  ebenso  junge  wie  dyna-
mische  und  beliebte  Firmenchef
des heutigen  Unternehmens,  den
Betrieb.  Zusammen  mit  seiner
Gattin  Herlinde  und  19 Mitarbei-
tern,  darunter  3 Lehrlinge,  ent-
stand  im Laufe  der letzten  zmei
Jahrzehnte  ein Spezialunterneh-
men  in den  vier  Branchen  Foto=
Optik-Uhren  und Schmuck,  zu
denen  nöch  eine  Spezialabteilung
fül  Kontaktlinsen-Optik  dazu-
kam.

Nach  mehreren  Vergrößerun-
gen der  Verkaufs-  und  Werkstät-
tenräume  und  einer  ansprechen-

, den  Fassadengestaltung  ist das
Plangger-Haus  mit  seinen  Fach-
geschäften  das  dominierende
Stadt-Entree  aus Richtung  Süden
und  eine glänzende  Visitenk,prte

Pesjak's  Superschau
Modeschau  und Malwettbewerb  begeisterten

(schü)  Ganz  im Zeichen  von
Aktivitäten  der  Firma  Pesjak,
dem  Textilcenter  Wsttirols,  stan-
den  die  vergangenen  Tage  in
Landeck.  Tanzende  Modeschau
für  Erwachsene,  Malwettbewerb
für  Kinder,  allen  wurde  etwas  ge-
boten.

verantwortlich.

oa Die  Besucher  in  der  Handelskam-
,mer,  der Saal war  bis auf  den
letzten  Platz  gefüllt,  waren  von
dieser  Art  Veranstaltung  überaus
begeistert.

Aber  auch  der  Malwettbewerb

für  die  Kinder  rief  g<oße Begei-
sterung  hervor.  Unter  dem  Motto
»Kinder  malen  für  ein schönereS
Westtirol«  sollten  sie ihre  Vorstel-
lungen  'und  Gedanken  zu Papier
bringen.

Die Jury,  die aus den akademi-
schen  Malern  Prof.  Herbert  Dan-
ler  und  Prof.  Gerald  Nitsche  be-
stand,  tat sich bei der Auswahl
der  Besten  aus den  376 Einsen-
duügen  sichtlich  schwer.
Als  Preise  gab  es Malkästen,
BMX-Räder  und  Heimcomputer
zu gewinnen,  wobei  die Sieger  se-
parat  benachrichtigt  wurden  ünd
damit  niemand  leer  ausging,  wur-
den  an alle  Teilnehmer  Anerken-
nungsprerse  vergeben.

Anzeige

Österreichs  b'estes Modeteam  mit
einstudierten  Las-Vegas  Num-
mern  präsentierte  letzten  Sonn-
tag die Modenschau  der Firma
Pesjak.  Gezeigt  wurde  die neue
Herbstmode  für  Damen,  Herren
und  Kinder.  Damit  alles  noch  un-
terhaltsamer  wurde,  verpflichtete
man  das Danc-Center,  als beson-
dere  Attrakfion  wurden  Flamen-

co, Stepp-Tanz, Cz@rda  und
Jazztanz  vorgeführt.

Erstmals  mit  dabei  waren  auch
die Firmen  Litsch  mit  Uhren  und
Schmuck  sowie  die Firma  Optik
Pellosch  mit  moderner  Brillen-
mode.  Für  den Blumenschmuck
zeigte  sich  das Blumenhaus  Wolf

für  die Einkaufsstadt  Landeck
Mehrere  langjährige  und  tre,ue

Mitarbeiter  wurden  bei der Fir-
menfeier  in dieser  Woche  im Bei-
sein  von  Handelskammer-
Bezirksobmann  Ing.  Wilfried
Huber  und  Arbeiterkammer-
Vertreter  KR  Franz  Raich  geehrt:
Kurt  Juen.  bereits  seit 37 Jahren
im  Betrieb,  Ilse  Heppke  (seit
1972i  Ulli  Schönherr  und  Adi
Jung  (beide  seit 1973  irti  Betrieb)

Ing.  Wilfried  Huber:  »Die
Malserstraße  wäre  ohne  dem  Ge-
schäft  und  dem  Hause  Plangger
nur  halb  so attraktiv.  Ein  gptes
Betriebsklima  und  eine  gute
Mföschenführung  zeichnen  das
Unternehmen  und  seine  Chefleu-
te aus

Kameraklub

Landecko
Einladung

zu  unserem  nächsten  Kluba-
bend  am  Donnerstag,  den
3.10.1985  um 20 Uhr  im Klub-
heim.  Thema  des Abends:  Schau-
kastengestaltung

Die Mitglieder  werden @ebeten,
ihre  Fotos  söwie  Textvorstellun-
gen mitzpbringen.  Auf  eine  zahl-
reiche  Teilnahme  hofft  die Sek-
tionsleitung.

Landesmeisterschaft  1985:  Die
Landesmeisterschaft  1985  der
Arnateurfotographen  wird  heuer
wiederum  vom  Fotoklub  Seefeld
veranstaltet.  Es  können  pro
Sp@rte/DIA-,  SW-%tographie
und  Farb-Fotographie/  je S Ex-
ponate  abgegeben  werden.  Abga-
be'termin  ist  der  16.  Oktober
1985.  Abzugeben  sind  die Bilder
bei  Ruetz  Luggi.

Rodptnmtprsnrhnngsaktion
der T,riqdes1*nfüvjrtsrhpftskqmmer
(LLK)  -  Ständig  steigende  halt  an leicht  lösliähen Pflanien-

Preise  für  landwirtschaftliche  Be-  nährstoffen.  Mit  Hilfe  der  ausge-
triebsmittel  zwingen  die Bauern,  wiesenen  Werte  erstellt  die Dtin-
immer  strenger  zu kalkulieren.  gerberatungsstelle  Düngeempfeh-
Das  gilt  ganz  besonders  auch  bei  lungen,  die Voraussetzung  dafür
der Düngung. Nur wer weiß, wel- sind,  daß Düngemittel  m%lichst
che Nährstoffe  im  Boden  gespei-  sparsam  eingesetzt  merden  und
chert  sind  und  in welchem  Aus-  auf  den  Feldern  der Bauern  qua-
maß  sie den Pflanzen  zur  Verfü-'  litativ  hochwertige  Nahrungsmit-
gung  stehen,  kÄnn gezielt  und  (Bl heranwachsen.  '
wirtschaftlich  düngen.  Deshalb  Wie  die Bodenproben  zu neh-
startet  die Düngerberatungsstelle  men  sind,  erklären  die Ortskam-
der  Landeslandwirtschaftskam-  mervertreter,  die auch  die Orga-
mer  für  Tirol  im  Herbst  eine  groß-  niäation  der  Aktion  in  ihrem
angelegte  Bodenuntersu-  Dorf  überhaben.  An  der Kam-
chungsaktion,  ar) Hand  deren  Er-  meraktion,  können  selbstv'er-
gebnisse  die  Düngerpläne  der  ständlich  auch Hausgartenbesit-
Bauern  für  das nächste  Jahr  er-  zer  teilnehmen.  Auskunft  über  die
stellt  werden.  Bodenuntersuchungsaktion  er-

Die chemische  Bodenuntersu-  teilt  die  Düngerbera.tungsstelle
chung  gibt  im einzelnen  Auf-  der  Landeslandwirtschaftskam-
schluß  " über  den  Säure}ustand  mer  unter  der  Telefonnumemr
(pH-Wert)  des  Bodens,  seine  (05222)  35521,  Durchwahl  230
Kalkbedürftigkeit  und den Ge-  bzw.  231.

Die  tanzende  Modeschau  in der  Handelskammer  wurde  wieder
ein  großer  Erfolg.
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Links ein schlankmachender Wickelrock  init eingelegten  Falten  am

Vorder-und Rückenteil und eine Jacke mit eingesticktem B}ütenmotiv

am Rückenteil, dazu eine Seidenbluse mit Stehkragen.

Das rechte Mode€l trägt einen sehmalen Wickelrock  mit  Faltenein-

satz, dazu eine Jacke mit eingesetztem g)atten Sattei  Säumchen am

Armel und verdeck€er, bestickter Knöpfleis«e. Die Bluse wirkt  durch

das edle Malerial (100o7a Seide) und den einfaehen Schnitt.  Röcke  und

Jacken sind aus 100"7o Schurwolle  angefertigt  -  Materialien,  in  denen

man sich sicher  wohl  fühlt.
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Der  erste  Yorsitzende  der  Sektion  Augsburg,  Benno  Helf,  mit  der  Gitar-
re, stimmgewaltig  unterstütz  vom  Grinner  Bürgermeister  Edi  Ruetz.'

Foto:  Reichmayr,

Augsburgerhütte
Die  Sektion  Augsburg  lud  sei auch  heute,  nach 100 Jahren

um IOOjährigen  Bestehen  ihrer
Hütte  am Fuße  des Parseier  dem
höchsteg  Birg  Jn aen LecTh taler
Alpen.

Eine  Begegnung  mit  Berg-
freunden  bei  ausgesprochenem
Kaiserwetter  fand  am vergange-
nen Wochenende  auf  der Augs-
burgerhütte  (2.300m)   oberhalb
von  Grins  statt.

sicher  kein  Domizil  mit  üppigem
Komfort,  so Benno  Helf,  sie war
von den Initiatorön  als Unter-
:Ünft  für  Bergsteiger  gedacht,  die
nach strenger  Tour  Wärme,  Be-
haglichkeit  und  Geborgenheit  su-
chen.  Sie kann,  Wa!i  die Besucher
betrifft  nicht  konkurrieren  mit
ihren benachbarten  Schwestern
Ansbach  und'  Memmingen.  Wer
zu ihr will,  muß sie bewußt  er-
obern.

So taten  dies dann  am Sonntag
in aller  Früh  auch  viele,  viele  Be-
sucher.  Hatten  schon  am Sams:
tag junge  Grinner  Burschen  am
Parseier  -  dem  Augsburger
Hausberg  -  Bergfeuer  angekün-

i,t,aspoelllieeßGersl,ssichunatuecrhOdbiemManun-

Gpmiitlirhkpit  ohne

Sie waren  verantwortlich  für  das Höhenfeuer  am Parseier  und Sin'
auch sonst  treue  Helfer  der Augsburger  Wirtsleute.  Von  links:  Alberl
Scherl,  Alois  Juön,  Bernhart  Leitner  und Wa1ter  Trolt.

Folo:  Raichmayi

Kornfort  leute  mit  ihren  Helfern  alle Hän-
Erwin  Singer und Kapellmeister  de voll  zu tun. Zu groß  war der
Robert  Scherl  nicht  nehmen,  den  Durst  beim  ansch1ießenden  Früh-
Festgottesdienst  am Sonntag  mit-   schoppen,  bei &'m  viel von ver-
zugestalten.  Vor  übet  hundert  gangenen  Bergerlebnissen  er-
Besuch;ern wurde die heilige Mes- 7äh1t,  Freundsc}iaften  erneuert
se gemeinsam  von  Pater  Emmer-   aund geschlossen  wurden  um dann
an, von der Sektion  .Augsburg  ain späten Nachmittag  mit  dem
und  dem  Grinner  Pfarrer  Lied  auf  den Lippen  »Wir  kom-
pochw. Herbert  Asper  gefeiert.  men  wieder«  den  Heimmarsch
Anschließend  hatten  die Wirts-  und die Heimreise  anzutreten.

Die   Sektion  Augsburg  des
Deutschen  Alpenvereins  unter  ih-
rem ersten Vorsitzenden  Benno
Helf  -  also die EigentÜmer  der
Hütte  -  hatten  zur  lOO-Jahr-
Feier  geladen.  Und  sie kamen  al-
le,  die  Bergfreunde  und  von
überall.  Einige  bereits  am Freitag
wie z. B. das Ehrenmitglied  dpr
Sektion,  Roland  Ritter,  der
80jährig,  locker  wie ein Junger

och den Parseier  bestieg  als wä-
ie das nichts  Besonderes.  Nach
ihm  wurde  dann  auch  nach  einem
gemeinsamen  Beschluß  der Ver-
antwortlichen  beim  Festabend
am Samsta@ die Parseier  Biwak-
schachtel  benannt.  Zu  diesem
Festabend  konnte  der Vorsitzen-
de  neben  Bürgermeister  Edi
Ruetz  aus Grins,  der mit  Gattin
und Edi  junior  gekömmen  war,
auch  den  Bürgermeister  von
Augsburg,  Sighart  Schramm,  be-
grüßen.  Auch  die Vorstands-  und
Ausschußmitglieder  der Sektion
Augsburg  waren  nahezu  vollstän-
dig erschienen.

Bei seinem  Rückblick  über  die
vergangenen  IOO Jahre  erinnerte
Benno  Helf  sehr eindrucksvoll  an
all jene  Männer  und  Frauen,  die
sich um die Entstehung  und Er-
haltung  der  Hütte  verdient  ge-
macht  haben.  Besonderes  Lob
zollte  er dem jetzigen  Pächter  -
Ehepaar  Ilse  und  Robert
Schimpfößl,  die bereits  15 Jahre
ihre  Hütte  bewirtschaften  und
gut in Schuß halten.  Die Hütte

Gerührt  und  erfreut  war  der  älte-
ste Teilnehmer  bei  der  Jubi-
läumsfeier.  Roland  Ritter  aus
Augsburg  bestieg  am Yortag  den
Parseier  und  nach  ihm,  der  so viel
für  die 8ektions  Augsbur@  getan
hat,  wird  die Biwak-Schachtel  am
Parseier  benannt.

Hüttensplitter
Viel Applaus für Albert  wieder auf  die Talfahrt  freut.

Scherl.  Alois  Juen.  Bern
hard Leitner  uöd Walter  Gefreut haben  sich  die
Trott, als sie nach dem Ab- Augsburger  auch  über  den
brennen der Bergfeuer  spät  stimmgewaltigen  Grinner
abends nach dem nictit Lrn- Bürgermeister, der von sei-
gefährlichen  Abstieg  wieder  ner Gattin Otti bögleitet, SO
auf der Hütte eintrafen.  manches Tiroler  Lied zum

besten gab.
Viel Applaus  aber auch

für einen  großen  Mann  der
Sektion  Augsburg:  Roland
Ritter. Nach  ihm wird die in
2.600  m Seehöhe  gelegene
Augsburger  Biwakschach
tel benannt.

Apropos  Bürgermeister
und Gemeinde  Grins.  Die
Grinner  haben  es ja tatsäch-
fich  fertiggebracht,  den
Grund  auf  dem  die  Augsbur-
ger  Hütte  steht  2ma1 zu' ver-
kaufen.

Einmal  vor  100  Jahren  der
Sektion  Augsburg  und ein
zweites  Mal um die Jahr-
hundertwende  dem  Staat.'
Die Sektion  steht  heute  vor
der  grotesken  Situation,die-
sen Grund  auf  dem  seit  100

Jahr"';,4:'e:":!: i::ht VOnden  Bun-
desforsten  ein zweitesmal
kauten  zu  müssen.  Dem
Vernehmen  nach  soll  er
nicht  gerade  billig  sein.

Billig,  auf  Grund  von frei-
willigen  Arbeitsleistungen
und  Materialspenden  war
die 40 Meter  lange  Leiter,
die  zum  Jubiläum  am Jäger-
steig zur Och4tena1m  ange-
bracht  wurde.

Reichmayr
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Hw.  Prof.  DDr.  Leopold  B. Creoglio

ir Ab3chied  von einem liebge;  Urlaubsvertretungen  vom Ameri-

»rdenen  Menschen  ist im ge-  kanischen  Militär-Bischof  in

jhn]ichen  Alltag  wohl  schmerz-  Deutschland  angefordert.  Im

h, doch  wenn  der  Schmerz  im  Zweiten  Weltkrieg  war  er  als

:iste  dessen  getragen  wird,  der  amerik.  Feldgeistlicher  in Korea

»er Leben  und  Tod  des Men-  a im  Einsatz.  An  allen  Orten,  wo  er

hen  eritscheidet,  so findet  auch  als Geistlicher  wirkte,  war  er bei

:im Hinscheiden  eines  naheste-  der  Bevölkerung  sehr  beliebt,

:nden  Freundes  diese Zusam-  wenn  er auch  die deutsche  Spra-

engehörigkeit  kein  Ende.  Um-  che  nicht  voll  beherrschte.  ffi  Ju-

imehr  trifft  das'  zu beim  seligen  li d.J.  übernahm-er  zum  letzten-

eimgang  eines  Priester-  mal ,die  Seelsorgs-Aushi}fe  a)s

reundes.
 Urlaubsvertreter  beim  amerik.

Rev.  DDr.  Prof.  Leopold  Cre-  Militär  in  Deutschland  und  nahm

glio  kain  im  JahrÖ  1981 nach  Ti-  aendgültig  nach  einem  14-tägigen

)l,  denn  er fühlte  sich  durch  sei-  Aufenthalt  in  der  Pfarrei  Grins

e Abstammung  aus dem  Gröd-  Abschied  von  seinem  geliebten

erta],  Südtirol,  mit  der Heimat  Tirol.

einer  Vorfahren  verbunden.  Aber  schon  am 27.  August

)ieser  Aufenthalt  in Tirol  brach-  1985  rief  ihn  der  Herr  nach  einem

e ihn  als Ausliilfspriester  in ver-  arbeitsreichen  Preisterleben  heim

chiedene  Orte  und Pfarreien;  zum  ew'igen  Lohn.  Kurz  vor  sei-

.unächst  war  er in Kronburg  tä-  nem  pfötzlichen,  durch  eine

ig, dann  half  er in den  Pfarreien  Lungen  - Embolie  verursachten

n Grins, See und Schönwies mit  Tod äußerte er den- Wunschlin

nesselesen  aus,  wo er  sich in  seine  Heimat  San Diego  in Cali-

Schönwies  kurz  seßhaft  machte  forniön  überführt  zu werden.  Br

.ind  zwischendurch  einige  Mona-  starb  kurz  darauf  im  71. Lebens-

.e zu Studien  in Rom  verbrachte.  jahr  inmitten  seiner  Seelsorgetä-

.ln  Schönwies  versah  er  fast  tigkeit  in  der  Militär-Pfarre

durch  3 Jahre  in der  Pfarrkirche  Wildflecken,  Deutschland,  verse-

und in der Kapelle  in Starken-  hen  mit  den  Hl.  Sakramenten  er-

bach  den  Gottesdienst.  Er  wurde  geben  in den  Hl.  Willen  Gottes.

in diesen  Jahren  auch öfter  zu  Rev.  Prof.  Leopold  B. Creo-

»Gästebefragung  Österreich«
Winterurlaub  in  Tirol  ist  »in«<

Die  Studie,  die während  der

Wintersaison  1984/85  durchge-

führt  wurde,  erbrachte  fiir  das

Bundesland  Tirol  interessante  Er-

gebnisse:

l.)  Der  Anteil  der  Stammgäste

ist mit  63o7o erstaunlich  hoch,was

auf  eine hohe  Beliebtheit  Tirols

als  Zielland-  für  Winlerurlaube

hindeutet.  Damit  wird  wohl  auch

zum  Ausdruck  gebracht,  daß  die

Erwartungen  in der Vergangen-

heit  immer  gut  erfüllt  wurden,  da

man  ansonsten  nicht  nochmals,

und  das auc)i  öfters,  nach  Tirol

gekommen  wäre,  um hier  einen

Winterurlaub  zu verbringen.

2.)  Daß  der  Ruf  Tirols  als typi-

' sches  Winterurlaubsland  noch

immer  ungetrübt  ist und  der  Na-

me »zieht«,  ist daran  zu erken-

nen, daß 30o71oroY,l5hGreänste zum er4
stenmal  in T'  Winterur-

laub  verbrachten.

3.) Erstaun]ich  hoch  mit  38o7o

ist der Anteil  derer,  die den letz-

ten Winterurlaub  in Tirol  als ih-

ren  Haupturlaub  bezeichneten,

was ein Indikator  dafür  ist, daß

'Winterurlaube  an sich »in«  sind.

4.) Wenn  auch  35o7o der Wirf-

icrurlauber  durch  Informationen

atis Medien  zu einem  Urlaub  in

Tirol  animierl  wurden,  -  ein ex-

irein  lit'i)ier  Anteil  -  so  darf

niclii  timerschätzt  werden,  daß

die Mundpropaganda  doch  den

größten  Teil  mit  fast 50'!7o auf

sich vereinijt,  somit  deren  Be-

deutung  klar  'unterstreicht.

Andererseits  wird  aber  damit

auch  unterstrichen,  daß es den

»Empfehlern«  in Tirol  bei  ihrem

eigenen  Urlaub  offensichtlich  ge-

fallen  tlat,  da  ansonsten  kaum  ei-

ne  Empfehlung  ausgesprochen

worden  wäre.

5.) Hauptmotiv  für  die Wahl

eines  Winterurlaubes  ist offen-'

sichtlich  die Ausübung  des Win-

tersports  als Primärmotiv.  Dane-

ben scheint  uns  aber  doch  inter-

essant,  daß  als  weitere  Motive  im

Konnex  mit  dem  Hauptmotiv

wichtige  Nebenmotive  aufschei-

nen,  wie  z.B.:  Erholung  75"o,

Vergnügen  42o7o, Wandern  30o7o

6.) Mit  dem  Urlaub  und  seinen

Teilaspekten  scheinen  die Gäste

in Tirol  im Winter  1984/85  äu-

ßerst  zufrieden  gewesen  zu sein,

selbst  mit  dem  Wetter,  dessen

Gestaltung  ja  nicht  in der  Macht

der  Frerödenverkehrswirtschaft

liegt  und  lag.

7.) Last  not  least  scheinen  die

Urlauber  insgesamt  doch  sehr  zu-

frieden  gewesen  zu sein,  da über

70o7o von  ilinen  erklärten,  in den

näclisten  2-3  Jahren  ziemlich  si-

cher  wieder  einen  Winterurlaub

in Tiro)  zu verbringen.

glio  bleibt  uns Tirolern,  beson-

ders im Oberinntal  -  er  war

auch  öfters  zu Exerzitien  im  Stift

Stams -  als ein sehr eifriger,

fro,tnmer  und  gewissenhafter

Priester  in Erinnerung,  der  trotz

großey  Welt-Erfahrung  als Mis-

sionar  und  Militär-Seelffiorger  '-

er war  im  Korea-Krieg,  in Mexi-

, kq und  in Alaska  -  ein  beschei-

dener,  der nevölkerung  sehr  zu-

getaner,  'freundlicl'er  Priester

blieb.  Er  war  bei der  Annahjne

und  beim  Lesen  der  ihm  aufge-

tragenen  Hl.  Messen  sehr  gewis-

senhaft.

Am  Dienstag,  den 4. Septem-

ber 1985 wurde  seine  sterbliche

Hülle  nach  Einsegnung  in  Bad

Kissingen  von  Frankfurt  aus in

seine  Heimat  San Diego  in Cali-

fornien  überführt.  Wir  alle,  die

diesen  edlen  Prieffiter  kennenler-

,nen durften,  danken  ihm,  unse-

rem  lieben  Hw.  Herrn  Professor

für  seine  priesterliche  Sorge  um

uns,  am  Überführungstag  mit  ei-

ner  HI.  Messe  in der  Pfarrkiche

in  Sch6nwies.  Er  wurde  im  Fami-

liengrab  in San Diego  beigesetzt.

Gustav  Blaschegg,  Schönwies

Tip  zum  !"hfü'.«iktth  tuld  Sammp'ln

Tierfiguren  aus Hochbleikristall  -  ein wertvolles  und  von  jedermann

geschätztes Geschenk. Erlföltlich  sind  sie je  nach  Grälle  ah ca. 220 bis

über  700 Schilling.

Die  in Tirol  seit IO Jahren  aus  schineller  Hilfsmittel  auch  herite

dem  »Glas  der  Kaiser  und  Köni-  noch  viele  Teile  in Handarbeit

von  Glasbläsern  und  Glasschlei-

fern  gefertigt  werden.  Eine

Kunst,  die ein sicheres  Auge  und

eine ruhige  Händ  erfordert.

Kunstvoll  sind  auch  jene  Din-

ge, die vor lO Jahren  im }nntal

erstmals  »das  Licht  der

Welt«  erblickten  und  inzwischer

weltweit:  Furoie  machten:  Aus

Hochbleikristall  (Sifüer  Crystal)  -

geschliffene  und  gestaltete  Tierfi-

guren.  Waren  es anfangs  eine

Maus,  ein Igel  und, ein Schwan,

die  als wertvolles  Mitbringsel  das

Entzücken  hervorriefen,  so

wuchs  im Verlauf  der Jahre  die

Menagerie  auf  über  40 Tiere  an

-  und jährlich  kommen  neue

hinzu.

ge« geschliffenen  Tierfiguren  ha-

ben  viele  Liebhaber.

Bleikristall  besitzt  auch  lieute

noch jene Exklusivität,.die eS i4
den vergangenen  Jahrhunderten

zum  »Glas  der  Kaiser  und  Köni-

ge«  machte.  Dennoch,  Bleikri-

stall  ist nicht  gleich  Bleikristall  -

auch  wenn  die Grundsubstanzen

(Quarzsand,  pottasche  und  Blei-

oxyd),  aus denen  es überwiegend

besteht,  dieselben  sind.  Quali-

tätsunterschiede  ergeben  sich  ein-

mtuarl adules udnerteirnadnivaide:eemlly,aneRn egzleapSJ
veredelnden  Bleioxydzusatz   und

das »Feuer«  im Glas bestimmt,

zum  anderen  aus der  zur  Herstel-

lung  des  Glases  eingehetzten

Tqchnologie.

Die  Rezepturen,  insbesondere

die  Art  und  Menge  sonstiger  Bei-

mischungen,  gelten  z.B.  bei  Swa-

rovski,  ein in Wattens  seit 1895

ansä5siges  und  weltweii  als Her-

steller  wertvollen  Hochbleikri-

stalls  renommiertes  IFamilienun-

ternehmen,  als das bestgehütete

und nur  wenige  Personen  be-

lcannte  Geheimnis.  Gestalt  jedoch

gewinnt  Bleikristall  erst  durch

seine Verarbeitung  zu  G)äsern,

Vasen,  Schalen,  Lüstersteinen,

Modesöhmuck  und mit Steinen

besetzte  Pailetten  . (StraJ3-

Cremionen),  von  denen  trotz  ma-

Um  dem  Käufer  die  Gewähr  zu

geben, daß er tatsächlich  eine  der

in Tirol  aus Hochbleikristall  ge-

fertigten  Tierfiguren  erwirbt,

werden  diese  alle  mit  einem  aus

den  Buchstaben  »SC«  zusam-

mengesetzten  rechteckigen  Zei-

chen  signiert.  Schlitißlich  ani-

miert  »Sifüer  Crystafö  -  unter

Fach}euten  heute  weltweit  be-

kanntes  Idiom  für  das »Glas  der

Kaiser  und  Könige«  aus den  Tiro-

ler  Bergen  -  manch  anderen,  im

»Geschäft  rriit  den  Kristalltieren«

auf  unterschiedliche  Weise  mit-

zumischen.  1DK
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Schloßkonzert  in Tandeck
Neueste  Musik  m der  Gotischen  Halle

Das Ensemble  für  Neue  Mu-   in Kärnten'und  war  zum  Konzertsik, das 1984  in Innsbruck  von  nach  Landeck  gekommen,  umGünther Zechberger gegründet  seine )Klavierstücke »Schi7ophre-wurde  und  seitdem  von  ihm  gelei-  nie«  und  »Manie-Depression«
tet wird,  gab in der Gotischen  selbst  vorzutragen.  Robert  Schu-Halle  von  Schloß  Landeck  ein  ' mann  stand  mit  dem  Zitat  aus ei-Konzert  mit  Kompositionen  von  nem  Klavierstück  und  als Pers6n-Musikern  aus der  Tiroler  Neuen  lichkeit  Pate.  Auffällig  war dieMusikszene.  Es waren  auch  zwei  ungeheure  Gespanntheit,  dasFrauen  mit  Kompositionen  ver-  schwer  lastende,  monotone  Vor-treten,  was daran  erinnerte,  daß  wärtsstreben,  yas  zu einer  viel-bereits  Clara  Schumann  und  Al-  leicht  nicht  üblichen  musikali-ma Mahler  derartiges  unternah-  ' SChen Aussage  führen  SOllte.

men,  von  ihren  Gatten  aber  Op-  Die  Kgreanerin  Younghi  Pffgh-position  ernten  mußten.  Tun  sich  Paan  yar  mit  »Flammenzeichen«
heute  Frauen  in ihrem  Streben  für  Frauenstimme  solo  vertreten.
nach  Kompositionslorbeeren  Unterstützt  von einem  kleinenichter?  Angek'ündigt  waren  Insirumentaroium,  das die Sänge-auch  zwei  Uraufführungen,yon  rin  selbst  bediente,  machte  die.denen,  eine  wegen  Indisposition  Koiposition  mit  der Thematikeines  Sängers  entfiel,  eine  Weitere  des  Widerstaüdes  gegen  politi-Programmumstellung  wurde  mit  sche  UnterdrÜckung  starken  Ein-einem  Gitarreschaden  begründet.  druck.

Man  begann  mit  vier  Stücken  Robert  Nessler.lehrt  am Kon-für  Trompete,  Klarinette,  Klavier  servatorium  in Feldkirch.  Seineund  Sählagzeug,  von  Martin  vier  Studien  für  Flöte  und  Vio-Lichtfuß.'Unter  der  exakten  Lei-  loncello  bestachen  durch  feinetung  von  Zechberget  zeigten  die  Emotion,  diffizileaLinearität,  ge-Werke  eine  'beachtliche  Satz-  langten  auch  durch  die  gelungenekunst,  Klarinette  und  Trompete  Interpretation  zu Erfolg.
hatten  dankbare  Parts  zugewie-.  Günther  Zechbergers  »Cho-sei),  vorantreibende  Dramatik  ros«  für  fünf  Musiker  nach  Fotosund  ruhevolle  Stimmung  wech-  von  Christian  Unterhuber;  eineselten  geschickt  ab. Lichtfuß  hin-  Uraufführung,  kam  am Schlußterließ  wahrscheinlich  den stÖk-  der  Programmfolge.  Aus  graphi-sten  Eindruck.  schen  Bildern  entstanden,  solltePeter  Suitner  stand  mit  vier  die Musik  sich  wieder  in BilderStücken  für  Flfüe  und  Zither  auf  auffösen,  &r  Dirigent  werde  mitdem  Programm.  Die  knappen,  dem  Fortgang  des Werkes  über-azvollen  Stücke  verkehrten  in  flüssig,  die  Musiker  machten  sich.j@r gemäßigten  Moderne  und  selbständig,  so Zechberger.  Zu-besaßen  eine  liebenswürdige  Na-  sätzliche  szenische  Einfälle  inten-türlichkeit.   sivierten  die  Kommunikation.

Gudrun  Müllers  Flötenstück  Die  Tatsache,  daß  jede  neue  Auf-mit  Klavierbegleitung  begann  ve-  führung  ganz  andere  musikali-hement,  verlor  sich dann  etwas  sche Ergebnisse  bringt,  liegt  imabrupt  in besc0auliche Abschnit-  Sinn dieser Musikart.  Der vorlie-te.  Wohltuend  erwies  sich die  gende  Eindruck,  von Idee undKonzentration  auf  die wesentli-  Ausführung  war  sicherlich  inter-chen  musikalischen  Gedanken.  essant.
'f)er  Ungar  Elemer Tarjan  leßt Mag. Hans Pichäer

Tamlecker  Jazzherbst  1985
Konzert  von  Karl  Ratzer  in  Landeck

Im  Rahmen  des  [andecker
Jazzherbstes  gibt  am Freitag,  den
27.9.  1985  um  20.00  Uhr  im  Hotel
Sonne  Karl  »Charly«  Ratzer  ein
Konzert.

Am  Anfang  da war  ein Photo
von  Ted  Herold,  mit  Gitarre  in
Pose.  So um  1959  war  aas,  Char-
ly war  gerade  neun  Jahre  und
verbrachte  die  meiste  Zeit  auf
:lem  Fußballplatz  beim

»Kicken«.  Und  da er in.,Wien  als
Sohn  einer  Zigeunerfamilie  auf
die  Welt  kam,  interessierte  er sich
natürlich  auch  für  Musik.  Da
ihm  das  Bild  von  Ted Herold
nicht  mehr  aus dem Sinn  ging,
wtinschte  er sich  auch  eine  Gitar-
re. Ein  Jahr  spfüer,  so um 1960
war  es dann  so weit,  er bekam  die  I
gewünschte  Gitarre.  Der  Bub  war
natürlich  Feuer  und  Flamme  für

sein neues »Spielzeug«.  In »Ted
Herold-Pose«  schlug  er  einigq
Akkorde  an,  mehr  konnte  er na-
türlich  noch  nicht.  Daher  erlosch
sehr  bald  seine  Begeisterung  für
das Instrument  und-  er widmete
sich wieder  ganz  dem Fußball-
spiel.  Der  gror3e  Wandel  kam
erst,  als er einige  Zeit  später  seine
Mutter  »Sentirrlental  Journey«
spielen  tR5rte,  und  das alles auf
»seiner«  Gita,  Von  diesem
Moment  an konnte  er nicht  mehr
ohne  sein  Instrument  sein  und
daa  ist bis zqm  heutigen  Tag  so
geblieben.

Die  erste Zeit  als Autodidakt,
später  von  Freunden,  wie  Ri-
chard  ScMnherz  oder  Hans  Salo-

mon unte4)7tützt, -brachte er sich
selbst  Harmonielehre  und Mu-
siktheorie  bei:  Dazu  ein  Aus-
spruch  von  Karl  Rätzer  selbst:
»vorher  hab'  i gspielt  und  net
gwußt.wi'efö  In dieser  Zeit  ver-
suchte  er sich mit  Gruppen  wi@
den »Teen  Beats«  und  den  »Sla-
ves«,  mit  denen  er auch  seine  er-
sten  Erfolge  in  Österreich,
Deutschland  und  der  Schweiz  fei-
ern  konnte.  Es  folgten  dann
Gruppen,  wie  die  bereits  zur  Le-

.gende  gewordenen  »Gipsy  Love«
oder  »C-Departement.«.

Irgendwann  im  Jahre  1972  hat-
te er dann  das Gefühl,  in Wien
nicht  mehr  weiterzukommen.

Tlicalciabüu&iilClll  deS
Kuliuiicfeiaates

In  diesen  Tagen  wird  daj  Thea-
terabonnement  für  1985/86  auf-
gelegt.  Es ist  gelurigen,  einige  der
in  der  letzten  Spielzeit  geäußerten
Wünsche  zu berücksichtigen.  So
werden  heuer  fünf  der  sieben
Aufführungen  an  Samstag  ge-
spielt  werden.  Mit  Kleist's  »Prinz
Friedrich  von  Homburg«  kom-
men  die  Schwaben  wieder  einmal
mjt  einem  Klassiker  nach  Lan-
deck.

Ganz  besondere  Beachtung
verdienen  natÜrlich  die  Stücke
von  Berthold  Brecht  (»Antigone
des Sophokles«)  und  von  Frie-
drich  DÜrrenmatt  (»Die  Ehe  des
Herrn  Mississippi«).

Moliäres  Komödie  »Der  Geizi-
ge«,  zudem'  in einer  Übersetzung
von  Hans  Weigel  und  der etwas
lautere  Humor  von  »Charlyys
Tante«  werden  mit  dem  musikÖli-
schen  Lustspiel  »Bezauberndes
Fräulein«  von  Benatzky  einige
unbeschwerte,  unterhaltsame
Abende  bringen.  Dasselbe  auch
für  das bekannte  und  bühnen-
wirksame  Kriminalstück  »Der  In-
spektor  kommt«  von  J. B. Priest-
ley.  Alles  in allen  eine abwechs-
lungsreiche  und  viefüersprechen-
de Auffühtungsreihe.

Vorverkauf  für  AbonnemenU
und  Einzelkarten:  Buchhandlung.
Tyrolta,  Landeck,  Malserstraße
Tel.  2541

Spie»plan:

Sonntag,  6.  Oktober  Prinz
Friedrich  von  Homburg,  Schau-
spiel von  Heinrich  von Kleist,
Landestheater  Schwaben
Samstag,  16. November  Der  In-
spektor  kommt,  ein  Kriminal-
stück  von  J.B.  Priestley,  Öster-
reichische  Länderbühne
Samstag,  7. Dezember,  Der  Gei-
zige,  KomÖdie  von  J.B.  Moliäre
in der  übersetzung  von  'H.  Wei-
gel, Landestheater  Schwaben
Sonntag,  2. Feber,  Bezauberndes
Fräulein,  Mdsikalisches  Lustspiel
von  R. Benatzky,'  Landestheater
Schwaben  '
Samstag,  5. April,  Die Ehe des
Herrn  Mississippi,  Komödie  von
Friedrich  Dürrenmatt,  Laddes-
theater  Schwaben

Samstag,  26. April,  Antigone  des
Sophokles,  TragÖdie  von Bert-
hold  Brecht,  Landestheater
Schwaben.

Abonnementpreise:  1.  Platz  S
450.-,  2. Platz  S 400.-,  3. Platz
S 350.-,  4. Platz  S 300.-,  Ju-
gendabonnement:  S 175.  -
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3. Kpunertaler  Glct.alitifi,il

Sport,  Spaß  und  jede  Menge  Unterhaltung

Hoch-her  geht's  beim  dritten  Sport  und  Spaß  wird  auch  jede

Kaunertaler  Gletscherfest,  dem  Menge  Unterhaltung  geboten,

»höchsten  Fest Osterreichs«  arn  bei einer  Riesentombola  kÖnnen

Sonntag,  dem 29.9.  1985. Neben  Superpreise  gewonnen  werden.

Französischkurs  für

Anfänger  für

Arbeits}ose
Das  Arbeitsamt  Landeck  ver-

anstaltet  in Zusammenarbeit  mit

dem  WIFI  in  Landeck  einen

Französischkurs  für  Anfänger

für  arbeitsloses  Servierpersonal.

Zielsetzung  ist die einfache  Kon-

versation  in  der  französischen

Wir  suchen:

Chemiewerker  (Drogist),  Dro-

gistin,  Vertreter  für  Raumaus-

stattung,  Kundenberater,  Mau-

rer,  Tischler,  Sanitätmonteur,

Fleischwarenverkäufer,  LKW-

Mechaniker,  Zeitungsausträger,

Heizungsmonteur,  Fleischwaren-

verkäufer,  LKW-Mechaniker,

Zeitungsausträger,  Heizungs-

monteur,  Zimmerer,  Kassier(in-

nen),  Feinkostverkäufer(innen),

Regalbetreuer(innen),  Bauschlos-

ser, Tischlermeister,  Ofensetzer,

Souvenirverkäuferin  mit

Englisch-  und  Französischkennt-

nissen,  Verkäuferin  für  Spielwa-

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe"  von  IAhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertrag1iche

Entlohnung.

Spache,  sowie  gäste-  und  arbeits-

platzorientiertes  Verhalten  mit

Frisier-  und  Kosmetiktips.

Teilnehmer:  Servierpersonal

im  Arbeitslosengeldbezug,  -Be-

ginn  und  Dauer:  Montag,  den  14.

Oktober  bis 31. Oktober  1985 75

Stunden,  tägl.  von  8.30  bis 12.30

Uhr,  Ort:  Landeck-Handelskam-

mer,  Kosten:  sämtliche  Kursko-

sten trägt  das Arbeitsamt  Lan-

deck;  die  Teilnehmer  erhalten  ei-

ne Beihilfe  in der  H6he  des Ar-

beitslosengeldes  (plus  20Wo), so-

wie  pauschalierten  Fahrtkoste-

nersatz,  AnmeJdung:  nur  über

das Arbeitsamt  Landeck  biffi spä-

testens  3. Oktober  198S

Tirol@r  Sozjaldie»st

Faifülieul»aa(uug»

stdle  Zams
:Zi '  "'l  u ii  ""'  i !i  'i

Tel. 313&4 / 41373

' Kostenlos  und  verschwfügen

stehen  am  Dienstag,  1.10.1!85

voq  I3  bis  17 Uhr  dte  Berater  ger-

ne zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  'Köffisler,  Arzt,  Dx-

Hermann  SchÖpf,  Jurist,  Pmf,

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

und PädaBoge.  Herr  Dekan  Hans

Aichner:  See}sorger,  Fr.' Mathil-

de Köchle:  Leitertn.  Wünschens-

wert  wäre  es, die  Sp#echstunden

für den  Psychologen  vorher  an-

zumelden.  Tel.  39364aoder  41373.
Foto:  Schüti

Erstmals  steht  auch  ein

WISBI-Schirennen  auf  dem  Pro=

gramm.  Profischiweltmeister  An-

drd  Arnold,  Ciesamtweltcupsieger

.Marc  Girardelli  und  andere  Welt-

klasseläufer  legen  dabei  eine  Zeit

vor,  die es zu schlagen  gilt.  An-

schließend  folgt  eine  Freestyle-

4 Akrobatikshow  sowie  ein

'!y Schlauchrennen.  Der  Festauftakt

' erfo!gt  bereits  am Samstag  mit  ei-

nem  großen.  Unterhaltungspro-

gramm:

Programm:

: 9 bis ll  Uhl:  Frühschoppen

mit  den  Klauser  Dorfmusikanten

aus Vorarlberg,  Il  bis  12 Uhr:

Konzert  dqr Musikkapelle  Kau-

nertal,  12 bis 13 Uhr:  Konzert  der

Musikkapelle  Ried,  13 bis 13.30

Uhr:  Gemeinschaftskonzert  der

nen.

Anmeldung  beim  »ski-tennis-

welt«-Hänger  oder  auch  am

Start  rmSglich.a
Bereits  am Samstag  nächmit-

tag  gibt  es am  Gletscher  zum  Fest-

auftakt  viel Spaß  und  Unterhal-

tung.

AJpsaison  zu FJnde

'k Landeck  stand  ver-

Vochenende  im  Zei-

iehabtriebes  von  den

Almen.  Tausende

rn  verbrachten  die

riate  über  auf  den

s, die  nun  in  ihre  Stäl-

hrten.

s die Sommermonate

irliefen,  wurden  auch

(»Milchstafl«)  und  die Stärkste

(»Stechstafl«)  geschmückt,  was

den Halter  einer  Kuh  mit  beson-

derem  Stolz  erfüllte.  Unser  Bild

stammt  vom  Almabtrieb  in

Strengen,  wo die Kuh  der-Bäue-

rin Würfel  Maria  vulgo

»s'Katthls  Maria«  bereits  zum

drittenmal  hintereinander  als be-

ste Milchkuh  ausgezeichnet  wur-

Der  Bezirk  Landeck  sta.nd  ver-  '(»fr

gangenes  Wochenende  im  Zei-  (»S

chen  des Viehabtriebes  von  den  der

heimischen  Almen.  Tausende  det

von  Rindern  verbrachten  die  sta:

Sommermonate  über  auf  den  Str

Hochweiden,  die  nun  in  ihre  Stäl-  rin

le zurückkehrten.  a »s'

Nur  wenn  die Sommermonate  dril

imfallfrÖi  verliefen,  wurden  auch  ste

die  beste  Milchkuh  de.
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Onsgruppe  Lsindeck

Obmann  Hans  Schrölfer

Eine  Fahrt  ins  »Blaue«,  ver-
bunden  mit  eine Jause,  ist 'unser
nächster  Ausflug.  Wir  ßreffen
uns am Dienstäg,  dem 8. Okto-
ber  1985  am  Parkplatz  Gymnasi-
um,um  14 Uhr  beim  Vereinshaus
(Kino)  um  14.10  Uhr.  Anmel-
dungen  zu dieser  Fahrt  werden
im  Kiosk  Matt  bis Freitag,  4. Ok-
tober,  12 Uhr  entgegengenom-
men.

Gymnastikkurs

für  Frauen
In  der  Erwachsenenschule

Vorderes  Stanzertal  wird  ein
Gymnastikkurs  für  Frauen  abge-
halten.  Beginn  Montag,  30. Sep-
tember  1985 um 20 Uhr  in der
Hauptschule  Pians.  Anmeldun-
geh nur  an den  ersten  2 Monta-
gen rm5g1ich.

Unser  lieber  und  jahrelan-
ger  Gast,  Frau  Anni  Listo-
pad,  die  uns  mit  ihrem  Gat-

4en  schon  so  viele  Jahre  die
Treue  geha1ten  hat,  feiert
am 3. Oktober  den  75. Ge-
burtstag.  Dazg  wünschen
tvir yon  Herzen  recht  viel
Glück  und  Gesundheit.  Ag-
nes,  Josef  und  alle  Kinder
sowie  Schwiegersohn  und
Enk,el  vom  Haus  Alpenblick
in Tobadill.

Das  Gemeindeblatt
sch1iet3t  sich  diesen  Wün-
schen  an und  wÜnscht  sej-
ner  treuen  Leserin  ebenfalls
alles  Gute.

Landeck:

Heirat:  20.9.1985:  Hepmarfö
Platzer,  Landeck  und  Helga  Pilli-
grath,  BRD

Geburt:  13.9.1985:  Rocken-
bauer  Thomas

Zams:

Sterbefall:  19.9.1985:  Pfandler
Hugo

Nauders:

Heirat:  22.9.1985:  Rudigier

Bernhard  und  Baldauf  Ingrid
Geburten:  15.9.1985:  Rudigier

Alois  Josef,  19.9.1985:  Feder-
spiel  Bettina  Notburga

Flirsch:

Heirat:  20.9.1985:  Ch?istoph
Orgler,  Flirsch  und  Martha  Ma-
ria  Siegele,  Ischgl

Strengen:

Heirat:  20.9.1985:  Werner
Juen,  Strengen  und  Waltraud
Maria  Rosina  Mair,  Fließ

Imst:

Heirat:  Oeorg  Johann  Thur-
ner,  Irnst  und  Maria  Pircher,  To-
badill

Kaunerberg:

Geburt:  16.9.1985:  Eiterer
Ernst  Egon

Prutz:

Heirat:  20.9.1985:  Wallnöfer
Klaus  und  Haaser  Christine,
PrHtz

Kaunertal:

Heirat:  21.9.1985:  Tschiderer
Michael  und  Stadlwieser  Renate,
Kaunertal

IschgJ:

Heirat:  20.9.1985:  Walser  EI-

mar, Ischgl und Tschide7er Wal-
traud  Frieda,  See.

Geburt:  17.9.1985:  Walser  Jo-
hannes  Bernhard

TobadiJl:

Geburt:  15.9.1985:  Juen  Mar-
cell  Hermann

Ried:

Geburt:  18.9.1985:  Spiss Ste-
phanie  Elfrieda

Pfunds:

Geburt:  18.9.1985:  Neururer
Andreas  Richard

Tösens:

Geburt:  19.9.1985:  Raffl  Ste-
fan  Kurt

Ladis:

Sterbefall:  22.9.1985:  Kir-
schner  Eduard

Schwangerschafts-

gyrnnastik
Am  Montag,  den  30. Septem-

ber 1985  um  20 Uhr  beginnt  wie-
der  die Schwangerschaftsgymna,

stik  im  Turnsaal  der  Volksffichule
Landeck/Angedair.

Frauenchor  Prutz
Am  Samstag,  den  28. Septem-

ber 1985  findet  um  20.15  Uhr  im
Vereinshaus  Prutz  beim  Sauer-
brunn  ein Konzert  statt.  Mitwir-
kende  Gruppen:  die Bläsergrup-
pe Quintus,  die Stubenmusi  der
Familie  Huber  aus Mils  bei  Imst.
Sprecher:  Nikolaus  Köll.  Eintritt:
freiwillige  Spenden.  Alle,  die
Freude  an Chor-  und  Volksmusik
haben,  sind  herzlich  dazu  einge-
laden.

SPÖ Bürgerservice

in Zams
Jeden  Samstag  von 10 bis ll

Uhr  Sprechtag  der  Zammer  SPO
im  Gasthaus  Schwarzer  Adler
(Graber)  in  Zams.  Nächster
Sprechtag  am  Samstag,  dem
28.9.1985  mit  GR  Schnalzger
Manfred,  Samstag,  5.10.1985:
NR  Mag.  Walter  Guggenberger,
Samstag,  12.10.1985:  GV  Wolf-
gang  Pauli,  Samstag,  19.10.1985:
GR  Weißkopf  Rudolf,  Samstag,
9.11.1985:  Vizebürgermeister
Sordo  Othmar

Kameraklub

Landeck

Sektion

Film
»Zeigt  her  Eure  Filme«,  das ist

das  Thema  unseres  nächsten
Klubabends  am  Dienstag,  l.  Ok-
tober  20  Uhr  im  Klublokal
-Prandtauerweg.  Wir  bitten  un-
sere  Mitglieder  entsprechendes
Filmmaterial  - auch  unvertont
und  ungeschnitten  mitzubringen.
Gäste  sind  herzlich  willkommen.

Die SektionsJei4ung

ÖVP Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  30. September  1985
findet  von  9 bis 11.30  Uhr  statt.
Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent
Werner  Doblander  am Dienstag,
1. Oktober  1985  findet  von  9 bis
11.30  Uhr  statt.

Sänger-  und

Musikanten-

huangart
Die Zuagroast'n  laden  wiedei

recht  herzlich  zu ihrem  Sänger
und  Musikantenhuangert  am
Montag,  dem 30. September  im
Gasthof  »Gemse«  in Prutz  ein.

Schützenkönigsschießen

1985

Srhiitzengildc  Zams
Meisterschaft  im  Kleinkaliberschießen

Vor  kurzem  führte  die  'Schüt-
zengilde  Zams  die  diesjährige
Dorfmeisterschaft  im  Kleinkali-
berschießen  1985 durch.  Erfreu-
lich  dabei  die große  Teilnehmer-
zahl.  an  den  Schülermeister-
schaften,  während  Vereine  selbst
und  Formationen  zum  Zeitpunkt
der Durchführung  des Bewerbes
teilweise  auswärts  bei  anderen
Veranstaltungen  engagiert  wa-
ren.

1..  Schnalzger
Manfred,  187 Ringe.

Musikkapelle:  1.  Mungenast
Markus,  177; 2. Rangger  Josef,
171;  3. Reheis  Eberhard,  169.

Schützenkompanie:  1.  Schei-
ber  Manfred,  188;  2.  Venier
Alois,  188;  3. Schuler  Alfred,
187.

Schützenkqmpanie  - Jung-

Ergebnisse:

Gemeinderat  :

schützen:  l. Scheiber  Christian,
168; 2. Tröbinger  Markus,  162;
3. Thurner  Alexander,  155.

Feuerwehr:  l. HueberaErich,
181; 2. Kecht  Christian,  177; 3.
Reheis  Robert,  176.

Sängerbund:  1. Nöbl  Anton,
177; 2. Auer  Thomas,  176;  3.
Lechleitner  Erwin,  172.

Sportverein:  l.  Kohler  Ing.
Gerhard,  185; 2. Venier  Wolf-
gang,  184; 3. Nimmervoll  ChriL
stian,  184.

Schüler  A:  l.  Prandl  Rein-
hard,  186', 2. Scafüini  Tama.ra,
185;  3. Tschallener  Peter,  185;  4.
Scheiber  Thomas,  l76;  5. Deisen-
berger  Arthur,  173.

Schüler  B: 1. Haslacher  Chri-
stoph,  179; 2. Kohler  Christian,
161;  3. Braumar)n  Ursula,  158;  4.
Mungenast  Stephan,  158;  5.
Pfandler  Markus,  154.
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4 3 1 0 15: 5 7
5 2 2 1 8: 5 6
3 2 0 l  4: 2 4

4 2 0 2 lO: 9 4
4 1 2 l  6: 9 4
3 l l  l  6: 5 3
3 l 0 2 12:12  2
4 1 0 3 9:15 2
4 l 0 3 4:12  2

In der  l. K]asse  spielte  alles  ftir  Vorspiel  besiegten  die  Kappler
Tabellenführer  Kappl.  Die Ver-  Schüler  die  Schüler  aus  Pians  .
fo)ßer Kaunertal und Strengen durch  Tore  von  Hauser  Rainer
verloren,  wälirend  Kappl  das  (5) und  Waibl  Ricliard  (5) mit
Heimspiel  gegen  Pians  sicher  mit  IO:O.  -
5:1  gewann.  Der  SV  Pfunds  St. Anton  - SY Strengen  4:0
konÖte  sich  durch  seinen  3:O Sieg  (O:O) a
über  Strengen  an die  2. Stelle  set-  ln einem  guten  Spiel  konnten  die
zen. Den  größten  Sprung  in der  Antoner  einen  überraschend  ho-
Tabelle  machten  die Antoner,  die  hen 4:O Sieg über  den Tabellen-
sicli  vom  8. auf  aen 4. Tabellen-  dritten  Strengen  feiern.  Nach  ei-
rang  yorarbeiteten.  ner  ausgeglichenen  1. Spiellifüfte

Ein  erbittertes  Ringen  findet  übernahmen  die Gastgeber  ein-
derzeit  um  Platz  6 statt,  da ja  be-  deutig  das Kommando.  Mit  ei-
kanntlich  im Spie5ahr 86/87 mir nem  beruhigend  sicheren Torhü-
mehr  die  ersten  6 Vereine  in  ter im  Rücken  erzielten  die  Anto-
('-"ppe  l verbleiben  dürfen.  ner in der  2. Spielhfüfte  Tor  um
} h schwieriger  ist die  Situation  Tor.  Schranz  Christian  (3) und
in der 2. Klasse,  da lediglich  die  Hafele  Robert  erzielten  die  4
ersten  3 Vereine  in Gruppe  2 ver-  Treffer  der Gastgeber.
bleiben,  während  die restlichen  7 . In  weiteren  Spielen  der  l.  Klas-
Vereine die  Gruppe  3 bilden.  se siegte  Pfunds  über  Grins  mit
Hier  sclieinen  Kauns  und Nau-  3:O und  Pettneu  über  Kaunertal
ders davonzuziehen.  Kauns  hat  mit  l:O,
bisher  alle  5 Spiele  klar  gewonnen  Tabelle:
und  weist  das imponierende  Tor-  l. Kappl
verhältnis  von  21 :4 auf.  Nauders  2. Pfunds
hat erst einen  Punkt  abgegeben  3. Kaunertal
und  ist der schärfste  Verfolger  4. St. Anton
von  Kauns.  Tabellenschlußlicht  5. Strengen
Flirsch  konnte  gegen  Ischgl  den  6. Fließ
ersten  Punkt  in  der laufenden  7. Pians
Meisterschaft  erringen.  8. Grins

l.  Klasse  9. Pettneu
FC  Ratka  Kappl  - FC  Pians  5:1  2. Klasse

(2:1)  ' FC Nauders  - FC Tösens  3:0
Ein  auf  gutem  Niveau  stehen-  (2:0)

des Spiel  bekamen  die rund  lOO Der  FC  Nauders  scheint  heuer
Zuschauer  in  Kappl  zu  sehen.  gut  in Fahrt  zu sein.  in  den  Spie-
'  Beginn  an übernahmen  die  len gegen  Tösens  kamen  die  rund
Hausherren  das  Kommando,  120  Zuschauer  voll  aur  ihre  Rech-
:loch  überraschend  gingen  die  nung.  Von  Beginn  an übernah-
Gäste  in der lO. Minute  durch  ei-  men  die Nauderer  das Komman-
ien  Freistoß,  den Wolf  Anton  do und  führten  bereits  zur  Pause
ierwandelte,  in  Führung.  Die  mit  2:0.  Die  wenigen  gefährlichen
Kappler  ließen  sich  aber  nicht  aus  Konterangriffe  der  Tösener  ende-
lem  Konzept  bringen,  und  be-  ten  stets  beim  ausgezeichneten
aeits 5 Minuten  später  erzielte  Torhüter  Baldauf  Robert.  '
)eiser  Alois  mit  einem  herrlichen  Nauders  bleibt  durch  diesen
-Ieber  ins lange  Eck den Aus-  Sieg der schärfste  Verfolger  des
41eich. Spiß  Egon stellte dann in FC  Kauns.  Die  Tore  für  Nauders
fer  35. Minute  den  Halbzeitstand  erzielteii  Gamper  Peter,  Kalten-
ton 2:1 her.  bacher  Arnold  und  Kleinhans

In der  2. Spielhälfte  erhöhte  Kurt,
iorerst  Deiser  Alois  durch  einen  FC  Kauns  - FC  See 9:0  (5:0)
ierwandelten  Elfmeter  auf  3:1,  Eine  empfindliche  9:O Nieder-
loch  auch  die Gäste  kamen  aus  lage mußte  der  FC  See in Kai.ins
chnell  vorgetragenen  Kontern  hinnelimen.  Es muß  allerdings  er-
nehrmals  gefährlich  in Tornähe.  wähnt  werden,  daß die Paznau-
ichließlich  setzte sich aber  die  ner  durch  Sperren  ünd verlet-
:ämpferische  und  spielerische  zungsbedingte  Ausfälle  stark  er-
)berlegenheit  der Kappler  ent-  satzgeschwächt  antreten  mußten.
cheidend  duic}i.  Spiß  Egon  und  Kauns  ist  nun  die  einzige
Vechner  Josef  erzielten  die wei-  Mannschaft,  die  in den 5 Spielen
:ren  Treffer  zu diesem,  auch  in  des  Herbstdurchganges  keinen
ieser  Höhe  verdienten,  5:1 Sieg  einzigen  Punkt  abgeben  mußte.
er  Paznauner.  In  einem  zur  Stögkl  Werner  (4),  Hafele  Robert
chülermeisterschaft  zählenden  (3),  Haslwanter  Bernhard  und

27.9.1985

Neururer  Andreas  erzielten  die
Treffer  für  den FC  Kauns.

FC  Galtür  - SV Stanz  1:6(1:3)
Eine  überraschend  hohe  Nie-

derlage  mußte  der  FC  Galtür  ge-
gen Stanz  hinnehmen.  Die  Stan-
zer waren  während  der  gesamten
Spielzeit  feldüberlegen  und  lan-
deten  in diesem  fair  gefülirten
Spiel  einen  verdienten  Sieg. Die
Tore  für  die Gäste  erzielten  Zan-
gerle  Erwin  (4), SchimpR5ß1  Her-
bert  und  Senn  Josef,  für  die  Gal-
türer  war  Pfeifer  Paul  erfolg-
reich.

Lok  Landeck  - FC Ried  2:2
(0:2)

In der 1. Spielhälfte  bot  Lok
eine  enttäuschende  Leistung,  und  '
so gingen  auch  die  Gäste  aus Ried
durch  Tore  von  Lutt  Andreas
und  Tschallener  Stefan  verdient
mit  2:0  in Führung.

Nach  dem  Seitenwechsel  er-
kannte  Lok  den  Ernst  der  Lage.
Mit  einer  großen  kfünpferischen
Leistung  konnte  noch  das letzt-
lich verdiente  Unentschieden  er-
rungen  werden.  Die  beiden  Tore
für  Lok  erzielten  Hechenblaikner
Hubert  und  Niedermffiier  Walter.

SY  Ischgl  - FC  Flirseh  3:3  (l:l)
In einem  auf  schwachem  Ni-

veau  stehenden  Spiel  gab es eine
für  die Hauslierren  eher  glückli-
che Punkteteilung.  Bereits  in der
l.  Spielhälfte  verabsäumten  es
die Gäste  aus Flirsch,  einen  ent-
scheidenden  Vorsprung  heraus-
zuschießen.  Ein  kurioses  Tor  er-

zielte  der'Torhüter  der Ischgler,
Jungmarin  Stefan,  der  mit  einem
weiten  Ausschuß  den  von  der
tiefstehenden  Sonne  geblendeten
Torhüter  der  Gäste  bezwingen
konnte.  Gstrein  Christoph  aus ei-
nem Elfmeter  und  Pfeifer  Bruno
erzielen  dieweiteren  Tore  für
Ischgl.

Tahelle

1. Kauns  5 5 0 0 21 : 4 lO
2. Nauders  5 4 l 0 30:11  9
3. Stanz  5 3 l l 23 : 9 7
4. Lok  5 2 2. 1 19:12  6
5. Ischgl  5 2 I 2 10:13  5
6. Ried  5 l 2 2 1l:10  4
7. Galtiir  5 2 0 3 10:23  4
8. See  5 l 0 4 8:20  2
9. Tösens  5 l 0 3 7:23  2

10. Flirsch  5 0 l 4 10:23  l
, 28./29.9.:

Pians  - Kaunertal,  Fließ  - Pett-
neu, Grins  - St. Anton,  Kappl

-Pfunds,  Strengen  spielfrei

Tösens  - See, Galtür  - Kauns,
Ried  -Flirsch,  Nauders  - Ischgl,
Stanz  -Lok.

Bezirks-Gast-

wirtestammtisch
Am  Dienstag,  l. Oktober  1985

findet  um 18 Uhr  in Landeck,
Hotel  Schrofenstein,  Ritterstube,
ein Stamrntisch  der  Gastwirte  des
Bezirkes  Landeck  zum  Thema
»Fremdenverkehrsentwicklung

im Bezirk  Landeck«  statt.  NR
Konmt.  Rat Hugo  'Westreicher
wird  dabei  die Fremdenverkehrs-

entwicklung  im Bezirk  Landeck
unter  kritischer  Analyse  der ab-
gelaufenen,  Sommersaison  be-
leuchten.

Interessierte  Gastwirte  werden
hiermit  zur Teilnahme  herzlich
eingeladen.  

Traditionelles  Paznauner  Vereins'turnier

MK  Kappl  Sieger
Am 16. September veranstalte- pelle  Kappl  -  Feuerwehr  Ischgl

te der FC Raika Kappl das tradi- 2:0,  Feuerwehr  Galtür.  -  Musik-
iionelle Paznauner Vereinstur- kapelle  Galtür  l:O, Männerchor
nier, an dem sich 8 Mannschaften -  Triannasturm  O:O, Stammtisch
betei1igten. Krone  -  Gipfelstürmer  O:O,
Die rund 250 Zust'hauer beka- Männerchor  -  Feuerwehr  Ischgl
men spannende Spiele zu sehen, 2:1,  Feuerwehr  Galtür  -  Gipfel-
die VOn setztem Einsatz und hu- stürmer  1 :O, Trisannasturm  -
morvollen Einlagen der Schüt- Musikkapelle  Kappl  O:2, Musik-
zen, Sängg, Musikanten, Feuer- kapelle  Galtür  -  Stammtisch
wehrleuten, Gipfelstürmern und  Krone  l:1
Stammtischbrüdern geprägt wa- Das Finalspiel  zwischen  der  Mu-
ren. Erfreulich war der faire und sikkapelle  Kappl  und  der Feuer-
harmonische Verlauf dieser Ver- welir  Cialtür  endete  mit  einem  3:0
anstaltung. Sieg der  Musikkapelle  aus Kappl.
Ergebnisse der Vorrunde:  Endsland:
Musikkapelle Kappl -  Paznau- l. Musikkapelle  Kappl,  2. Feuer-
ner Männerclior 2:1, Feuerwehr wehr  Galtür,  3. Paznauner  Män-
Galtür -  Stammtiscli Krone O:O, nerchor,  4. Stammtisch  Krone,  5.
Feuerwehr Ischgl - Trisanna- Musikkapelle  Galtür,  6. Gipfel-
sturm .1:O, Musikkapelle Galtür stürmer,  7. Feuerwehr  ISChgl,  8.
-  Gipfelstürmer O:O, Musikka- Trisannasturm.
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Clubmeisterschaft  des Tennisclub  Landeck

Jenewein  aubmeister

Von  20.-22.9.1985  führte  der

TCL  die  diesjährige  Clubmeister-

schaft  bei herrlichem  Tenniswet-

ter durch.  Trotz  Abwesenheit  der

Nr.  l bei den  Herren,  Markus

Dapunt,  gab es wieder  sehr  gute

Leistungen  und  spannende  Spie-

le. Mit  89 Nennungen  war  wieder

ein  Monsterprogramrn  abzu-

wickeln,  das dank  des guten  Wet-

ters und  der  umsichtigen  Turnier-

leiter  möglich  war.

Herren  Einzel:  Clubmeiste:r

1985 wurde  in Abwesenheit  von

Markus  Dapunt  Manfred  Jene-

wein,  dgr  im Finale  Thomas  Hitt-

ler mit  6:1  / 6:2 überraschend

klar  besiögte.  Die  3'. Plätze  beleg-

ten der  ewig  junge  Erich  Mahlk-

necht  und  Gerhard  Allgäuer.  Im

Feld  der  28  Herren  kamen

schließlich  noch  Pilser  Gerhard,

'Raggl  Gustav,  Theelen  Eugen

und  Pockberger  Fritz  unter  die

letzten  8.

Damen  Einzel:  Clubmeisterin

wurde  wieder  Maria  Hittler

durch  einen  hart  erkämpften  7:6

/6:4 Erfolg  über  Christine  Da-.

punti,  während  die  3.  Plätze

Yvonne  Reichmayr  und  Irene  Pil-

ser belegten!  Die  Damen  zeigten

sich stark  verbessert!

Herren  DoppeJ:  1. Jenewein  /

Union-

Turnerschaft

Lapdeck

Die  Union  Turnerschaft  Lan-

deck  teilt  allen  Turnerfreunden

die  Turnstunden  für  das Vereins-

jahr  1985/86  mit:

Dienstag,  20  Uhr  Hauptschule

Gymnastik  Frauen,  Leitung:

Friedl  Trefalt

Dienstag  20  Uhr,  Volksschule

Konditionstraining  Frauen,  Lei-

tung:  Julius  Szep

Mittwoch,  18.  15 Uhr  Hauptschu-

le Knaben,  Leitung:  Arr)old  Rjll

Donnerstag,  18 Ulir  Hauptschule

Mädchen  6-10 Jahre,  Leitung:

Inge  und  Monika  Gaudenzi

Donnerstag  20 Uhr  Hauptschule

Mädchen  ab 14 Jahren,  Gqräte,

Ueitung:  Stefan  Zangerl

Freitag  18  Uhr  Hauptschule

Mädchen  10-14  Jahre,  Leitung:

Renate  Allgäuer  und  Susanne

Hagenauer

Freitag,  18 Uhr  Gymnastik  Bur-

schen  ab f4 Jahren,  Geräte,  Lei-

tung:  Werner  Kirschner

Freifög,  '20  Uhr  Hauptschule

Männer  Konditionstraining,  Lei-

tung:  Julius  Szep  und Werner

Schrott

Neue Interessenten  melden  sich

bitte  direkt  im  Turnsaal.

Werner  Schrott

(Obmann)

Pockberger,  2.  MahlknectR  /

Hiitler  T)iomas,  5. Gurschler  /

Bölime  und  Raggl  / Theelen.  In

diesem  Beweib  setzten  sicli  die

favorisierten  Paare  durch,  wobei

der  Finalsieg  von  Jenewein  /

Pockberger  mit  6:2 / 7:!  doch

ziemlich  klar  war!

Senioren  Einzel:  Hier  wieder-

holte  sich die Finalpaarung  der

Bezirksmeisterschaft  und  wieder

siegIe  Eugen  Theelen  gegen  Erich

Gurschler,  diesirial  jedoch  sehr

knapp  7:5 /  2:6  /  7:6.  Dritte  wur-

den Hans  Putz  und  Toni  Tiefen-

bacher.

Jugend  Einzel:  Das  Finale

Hittler  Thomas  gegen  Hittler

Christoph  muß  noch  nachgetra-

gen werden.  '3. wurden  nach  liar-

ten Kämpfen  Peter  Comina  und

Peter Nage1schtr4iedt.

Schüler  Einzel:  Hier  siegte  das

große  Talem  Jürgen  Lande?er  ge-

gen Margit  Thee]en  2:6 / 6:4 /

6:3, während  Daniel  Bögl  und

Erich  Mahlknecht  die  dritten

Plätze  belegten.

Jugend  Doppel:  1.  Hittler  /

Hittler,  2. Stübegger'/  Comina,

3. Raggl  / Pilser  }rene  und  Pes-

jak  A. / Nagelschmiedt  P. Ein

überlegener  Sieg  von  Hittler  /

Hittler  war  von  den  übrigen  Teil-

nehinern  nicht  zu vertfrndern.

Damen  Doppel:  Im  Nachtrags-

spiel  der  Bezirksmeisterschaft

siegte  Allgäuer  / Tiefenbacher

gegen  Dapunt  / Pilser  sicher  mit

6:1 / 6:4.

ÖTB Turnverein

Jahn  Landeck
TurnstundeneinteiIung:

Montag:  Hauptschu1e  Landeck

17,30 bis 19.30  Uhr  Allgem.  Ge-

räteturnen  (Ing.  König),  20 bis

21.30 ,Uhr  Frauengymnastik

(Irmgard  Pockberger)

Dienstag: Hauptschu}e  Landeck

17 bis 18.30 Uhr  Allgem-  8!nder-
türnen  für  Mädchen  und  Buben

ab 6 Jahren  (Ing.  König),  Jeder-

zeit Anmeldung  möglich!  18.30

bis 19.30 Uhr  Allgem.  Gerätetur-

ne3  (Ing.  König),  Gymnasium

Perjen: 19.30  bis 21.30  Uhr  AJI-

gem. Herren-Konditionstraining

(Dipl. Ing.  Feichtinger  und  Tie-

fenbrunn)

Donnerstag:  Gymnasiurn  Perjen:

18 bis 19.30  Uhr  Prellballtraining

(Ing. König)  und nach Bedarf:

Geräte- und LA  - Training  all-

gem. Volksschule  Od:  20  bis

21.30 Uhr  Hausfrauengymnastik

(Schöpf/Gaudenzi)

Anturnen  ist am  Montag,  den  30.

September  1985,  Probetutrien

und Anme]dung  (zu Beginn  jeder.

Turnstunde)  jederzeit  möglich!

Mixed  Turnier  in Prutz
Am vergangenen Wochenende

wurde in Prutz das Obergrichtler

Mixed  Turnier  ausgetragen.

Dank der Pünktlichkeit  und  Fair-

neß aller Teilnehmer  waF ein rei-

bungsloser Ablauf  des Turniers

rm'5g1ich.

Die unschlagbaren Sieger  des

Turniers: Parto]l Reinhard  und

Nimmervoll  Marion  (TC-P"utz).

Mit  6:2, 6:2 waren sie über  Pinta-

relli Werner und Pintarelli  Jutta

(TC-Prutz)  erfolgreich.  Auf

Platz drei setzte sich  Schi]ler  Die-

ter und Berger  Eva

(TC-Nauders),  nachdein  sich

Heidegger Markus und Heideg-

ger 'Edith (TC-Prutz)  mif  4:6,

6:0, 6:4 geschlagen geben  muß-

ten.

KK-ESV-Lapdeck

KegelÜchrichten
Ein  erfreuliches  Ergebnis  für

den  KK-ESV-Landeck  brachte

der  erste  Meiffiterschaftskampf

gegen  den  KC-Rietz:  Sieg mit  5:3

Punkten.  '

Auf  eigener  Anlage  bewiesen

die  Landecker  Kegler  Kampf-

kraft  und  Nervensförke  und  blie-

ben nach einem  äußerst  sipan-

nend verlaufenen  Spiel  um  5

Holz  voraus.  Qen Tagesbesten

holten  sich  die Kegler  aus Rietz;

bester  Landeck  war  wie  schon  so

oft  Stradulla  Günther.  Der  näch-

ste Heimkampf  findet  am Frei-

tag,  den  4.10.1985  gegen  den

ESV-Hall  statt,  Beginn  18.30

Uhr.  Auf  einen  Besuch  freuen

sich die Kegler  des KK  - ESV

-Landeck.

Wanderung
begeisterte

Die Wan9erungen  im Rah-

men  des  Senjorenbundes
nehmen  immer  mehr  an Be-

liebtheit  zu. Am Dienstag,

dem 77. September  7985,

beteiligten  sich  erstmals

über 50 Personen -  alles

Junggebiiebene  -  am Aus-

fjug von Nasse'reith nach

Strad. Hier ist dje Hejmat

unserer  Walch Pepi, die uns

durch jhre Erzählungen  zu-

rückführte  in ihre Jugend-

zed. Bei ihrem Bruder im

Gasthaus  »Seewald«i  nah-

men wir eine Jause, die al-

len köstHch mundete!  Was

Wunder, daß bei einem Gla-

se Wein alle Herzen höher

schlugen  und gelöste  Stim-

mung  unseren  Lebens-

herbst  vergoldete!  Schön

war's!
Käthe  Knoflach

Nicht  weniger  Kampfgeist

herrsthte  im Trostbewerb:  Nach

heiß umkämpften  Spielen  hieß

das  Siegerpaar:  Schmitzberger

Wa)ter  und  Schmitzberger  Mar-

git (TC  Pfunds).  Mit  6:3,  3:6,  7:6

besiegten  sie Waldhart  Reinhart

und Tschappeller  Ingeborg  (TC

Tösens).  3. Platz  für  Schmitzber-

ger Dominika  und  Hangl  Andre-

as (TC  Pfunds).

Ebenfal]s  in 3 Sätzen,  nämlich

mit  6:3,  4:6,  6:2 mußten  sich ih-

nen Pöham  Hans  und Pöham

Elisabeth  (TC  Prutz)  geschlagen

geben.

Sieg  für

SC Strengen
Zum  Auftakt  der  Meister-

schaft  in,, der  Landesliga  A  siegte

der SC Strengen  zu Hause  geg

den SKC Magistrat  Innsbruck

verdient  mit  5:3. Das Spiel  war

die  ganze  Zert  ziemlich  offen,  die

geschlossenere  Mannschaftslei-

stung  von  Strengen  ergab  einen

Mannschaftsschnitt  von  390

HoIz,  die Mannschaft  aus Inns-

bruck  erzielte'einen  Schnitt  von

385 Holz.

Tagesbester  wurde  Juen  Werner

vom  SC Strengen  mit  410  Holz.

Union  Sektion

Turnen  Männer

Beginn  am Freitag,  27.9.1985

um 18 Uhr  im Gymnasium,  2.

Stock,  Vorturner  Werner  Kir-

schner  -

Männerturnen

in  Prutz

Männerturnen  in der Erwach-

senenschule der HS Prutz-Rie-d

mit Gymnastik,  Spielen,  kondi-

tioneller Vorbereitung  auf  dit

Wintersaison  usfü. Kursleiter:

Kraxner  Peter.  Beginn  air

3. I0. 1985 von  20 bis 21.30  Uhr  ir

der Hauptschule.  Kursdauer  vorr

3.10.1985 bis 6.2.1986.  Beitrag  !'

400. -  (Jugendliche  und  Mitglie

der eines SportveFeines  S 300..-)

Für das Zustandekommen  dei

Kurses sind mindestens  15 Teil

nehmer erforderlich.  Anmeldun

gen erbeten bei Peintner  RoIan«

(Tel. 05472/6396 bzw.  am erstei

Kursabend bei Kraxner  Peter.
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Lsnd?ck  gliieklos
Bittere  Niederlage

SV Pam-Güs  Kirctibichl  -  SV
Sparkasse  Fraggaloscli  Bau  Lan-
deck

3:1 (3:1)

(schü)  Was  ist zur  Zeit  mit  der
Landecker  Mannschaft  los?
Nach  dem  erfolgreichen  Meister-
schaftsstart  mit  drei  Siegen  foJg-
ten Niederlagen  gegen  Haiming,
Fritzens  und  Kirclföichl.  Fehlt  es
am  mangelnden  Einsatz  oder
Einstellung  oder  am Erfo}gser-
lebnis.  Vor  allem  gegen Kirch-
bichl,  rechnete  man  wieder  mit
einem  vollen  Erfolg,  blieb  man
doch  seit Herbst  1978  auswärts
ungeschlagen.

Die Partie  wurde  von Beginn
an  sehr offen  geführt  und  auf
beiden  Seiten  sah man  gute  Sze-'

' und  Toi:möglichkeiten.  Und
so war  man  nicht  überrascht,  als
die Hausherren  auch  in der 15.
Minute  in Führung  gingen.  Doch
die Landecker  kämpften  verbis-
sen undaerzielten  in der  28. Minu-
te durch  die Neuerwerbung  Gü-
ray  den  Ausgleich.  Bis zur  Pause
zogen  dann  aber  die Unterländer
durc}i  KonzentrationsfehIer  in
der  Landecker  Mannschaft  auf
3:1 dayon.

gegen  Kirchbiehl

Nach  Wiederbeginn  wollte
Landeck  den  Rückstand  nochein-
mal  aufholen  und  griff  vehement
an.  Man  fand  auch  einige  Tor-
chancen  vor,  die jedoch  nicht
verwertet  wurden.  Die  Offensive
dauerte  allerdings  nur  eine Vier-
telstunde,  weil  die Gäste  dann
mit  Konditionsschwierigkeiten  zu
kämpfen  hatten.

Die  Kirchbichler  übernahmen
wieder  die Initiative  und  Landeck
verdankt  es nur  dem  ausgezeich-
net  haltenden  TorhÜter  Peter
Fleischhacker  und  der  Abschluß-
schwäche  des Gegners,  daß die
Niederlage  nicht  tföher  ausfiel.

Neben  dem Torhfüer  konnte
am ehesten  Güray  gefallen,  der
eine  passable  Partie  zeigte.

Am  nächsten  Samstag  zu Hau-
se gegen  Jenbach  wird  sicherlich
ein voller  Erfolg  erwartet.  Alles
andere  als-ein  Sieg  wäre  sicherlich
eine  Überraschung.

Das  Programm  am 28. und  29.
September  im  Landecker  Stadion

Samstag,  14.30  Uhr  SV Lan-
deck  -  SVG  Jenbaph  U 23,
16.30  Uhr  SV Landeck  -  SVG
Jenbach  I

i

I

Für  unsere  neue  Fleisch-und  Wurstabteilung  in
ischgl  stellen  wir

ab  Mitte  November  ein.

Verkaufe  Steyr  Traktor  T 84, mit  Seilwi,nde  ca.  100  m Seil,  la  Zu-
stand,  Tel.  05447-5547.

Zum  Ausschlachten  wird Renault  5 verschenkt.
Tel. 05448-460.

Achfüng  wegen  Umbau,  Ladeneinrichtungsgegenstände,  Re-
gale,  handgearbeitete  Gläser  und  Kunsthandwerke'sehr  gün-
stig  abzugeben.  Tel.  05444-5167.   -

Subaru  1800  Kombi,  Bj.82,  61.000  km,  günstig  zu verkaufen.
Tel.  05442-41793.

i Inreressante Neben- oder Flauptbeschäftigung  zu vergeberi
mit guten Aufstiegschancen.  Rufen Sie mich anl

 Tel. 06245-49575.
I

Grabkreuz  Restaurierungen  und  Vergoldungen
Anfragen  Tel. 05442-41494.  .

Wir  erwarten  von Ihnen:
-  3jährige  Praxis
-  Kundenorientiertes,  freundliches  Auftreten
-  Selbständiges,  vedäßliches  Arbeiten
-  Führung  und  Motivation  von Mitarbeitern
-  Unternehmerisches  Denken und Handeln

Wir  bieten Ihnen:
. -  Krisensicheren  Arbeitsplatz
-  Leistungsgereehte  Entlohnung
-  Überdurchschnittliche  hohe Sozialleistungen
-  Sehr  gutes  Betriebsklirna

Bitte  rufen Sie Fa. Handl,  Frau Handl  oder Herrn
Wechner  an. Tel. 05442-2038.

Pians/Landeck.  Tel. 05442/2038/27

Sonntag,  29.9.1985,  13.30  t)hr
SV Landeck  Jgd.  -  SK Schön-
wies  Jgd, 15.15  Uhr  SV Landeck
Kn -  SV Prutz  Kn.,  16.30  Uhr
SV Landeck  Jun.  -  RUM/ISK
Junioren.

Stilltreffen
Wie  ernähre  ich  mich  während

meiner  Schwangeischaft,  und
Stillzeit  richtig?  Wann  und  wie
beginne  ich rriit  dem ZuFüttern?
Was  bringt  das Stillen  für das
größere  Baby?  Welche  Erfahrun-
geq,  haben  andere  damit  ge-
machi?

All  diese  Fragen  beinhaltet  das
Thema  unseres  nächsten  Tref-
fens.  Wir  würden  uns  freuen,
wieder  recht  viele Schwangere,
Mütter  und  Väter  mit  Babies  und
interessierte  Leute  begrüßen  zu
kQnnen.  .

Unser  Treffen  ist am  Dienstag,
l. -Oktober  um  15 Uhr  in der
Volksschule  Landeck.  Sie kÖn-
nen jederzeit  anrufen  bei Frau
Annette  Leitner,  Prutz,  Tel.
05472/6269  oder  bei Frau  Isolde
Seiringer,  Kirchenstr.  28, Paerjen,
Tel.  05442/39713.

Kinderfest

in Landeck
Die  JG Landeck  veranstaltet

am Samstag,  den  28. September
1985  ab 13.30  Uhr  ein Kinderfest
auf  dem  Spielplatz  Od.  Verschie-
Jene  Spiele  (Malen,  Dosenwer-
fen,  Sackhüpfen...),  Filmvorfüh-
rung,  Lesung  mit  Herrn  Werner
Winfried  Linde.  Als besondere
Attraktion  ist der  »Moon-Walk«
auch  'heuer  wieder  mit  dabei.

Volkshochschule
Ein  neuer  Kurs  Volleyball  be-

ginnt  am Freitag,  den  4. Oktober
1985  um 19.30  Uhr  im Gymnasi-
um Landeck.  Kursleitung  Mag.
Franz  Kathrein.  Beitrag  für'  lO
Kursabende  S 400.  -

Die Idee: aus alt-wim  neu in
emem

Tag!

WOS263/6377
PORTAS-Fachbetrieb  p

Gvausbgiuu\;lriraan%en
Audi  80, Turbo  Diesel,  1983/84
Audi  80, 70 PS, 1983
Audi  80, 70 PS, 1982/83
Mazda  626 Coupe,  1981
Audi  100 SE, 1982
Golf  LX, 50 PS, 1983
Scirocco,  70 PS, 1978
Jetta,  110 PS, 1980
Jetta,  70 PS, 1980
Simca  Horizon,  1983
Honda,  1983
Mazda  323, 1982 
Golf,  50 PS, 1983
Golf,  50 PS, 1977/78
Golf,  70 PS, 1979
Citroen  2 CV, 1977
verschiedene  VW-Käfer
Vorführwagen  aolf  Diffisel,  AII-
rad Bus  Caravelle,  Audi80
Quatlro,  Polo  Bunny.

Billigautos  zum  selbar  Rich-
ten.
Unser  Verkauf  ist  am  Samatag
von 9-12  Uhr  geöffnet.

Dafüi  guuai'il:bi  l.

%A.  Fakh
6511 Aimtilauplilr.ilk  l].
Thl. IO S142)28 Iti



Mitsubishi  Cordia  1600  GLS,  Bj. 83, 13.000  km, Bestzu-

stand,  Tel.  05449-5284.

' Motprsägen
2 PS, 30 cm, nur  S 2.990.  -

3 PS, 40 cm, nur  S 6.000.  -

E.-Säge,  30 cm, t400  W, nur  S 1J90.  -

Wir  stellen  auch  heuer  wieder  auf  der Innsbrucker  Messe,

Fieigelände  Nord;  aus.  Sämtliche  Motorsägen-Ketten  zu günstigen

Preisen.  Laufend  gebrauchte  Motorsägen,  Service  im Haus.

W. Pregl, Oberhofen, Tel. ü5262-2838

Wohnung  ab November  zu vermieteri.  KÜche,  2 Zimmer,

Bad.  Tel.  05442-2095.  .

Achtung  Damen  und  Herren  im Raum  Oberland  und  Außer-

fern  ! fü5chstvemienst  für  serR5se  Außendiensttätigkeit  bei  frei-

er  Zeiteinteilung,  haupt-  oder  nebenberufliph  möglich,  PKW  er-

forderlich.  Tel.  05442/3487  von  8-12  Uhr.
. Tanzkurse  in Lanfück,  Vereinshaus,  Teilnahme  noch

möglich

Einzelanmeldung,  Dien'stag,  1.10.,  19 Uhr

Paare  und  Ehepaare,,  Dienstag,  1.10,  21 Uhr

Anmeldungen  und  A,uskünfte:

Tanzschule  Schücker,  Innsbruck,  Tel. 05222-24095

oder  285665

2 Collie  Mischlinge  M(lcke  (buschiger  Schwanz  und  Ohren).und  Fee

(schwarz  mit  weißer  t-lalskrause)  am Donnerstag  'TG).9.1985 ca 16.30

Uhr  im Gebiet  KauÖertal  Kaltenbrunn  entlaufen.  Zweckdienliche

Angaben  erbitte  herzlich  an  Gendarmerieposten  Ried,  Tel.

05472/6275  oder  05472/6381-285,  Finderlohn.
*

Wir  suchen  für  unser  Bergrestaurant  Gampen  1 Küchenchef,

1 Jungkoch,  1 Patissier,  1 SB-Kassierin  für  Wintersaison,  '

nur  Tagesbetrieb.  Anfragen  erbeten  an  Arlberger  Bergbahnen,

Frau  Köll,  6580  St.  Anton  a.A.  Tel.  05446-2268.

ALU-SCH.IEBELEITER,  2-t1g.

»»GS u. TUV-geprüft««

.10 m 2x5  m.9  m,ausgesch.

Listenpr.  3.250.  -

jetzt  nur  2.1Q§.  -

Lief.  i. ganz  Osterr.  frei Haus.

INTERAL-Leitern, 6300  Wörgl,  Wörgler  Boden  4,

v. 8-12  u. 14-17  Uhr, Te[5a-32-54-  ,

IHRE CHANCE
Wir bieten in unserem kaufmännischen Bereich  einem  jungen  zielstre-

8"!eag"8m'öag"I"iCat'i"kae"ita:n,'M"i"nade'S"t"al'te'raa2"5aJ"'a'hare'a. R'aiC"fiat'ean"S'aie""I"hare mKutr'buef:
werbung, wenn möglich mit Angabe Ihrer Telefonnummer  unter

-Gemeindablatt-Landeck  ch 27.  '

Jetzt  aber  hin,
jetztstecktwas  drin!

0pel-Bestpreis-Eintausch
Ab sofort  können  wir Ihnen

einen  besonders
günstigen  Eintauschpreis
machen.  Steigen  Sie jetzt

um -  auf  einen  zukunfts-

sicheren  Neuen  von Opel.

Die gröf3te Auswahl  -

prompt  lieferbar!

LANDECK/BRUGGEN-TIROL  TELEFON05442/2457
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Die Belegschaft  der
Firma  Farbenmarkt  Maler  Greuter,

Landeck,  Imst,  dankt  ihrem

Chef, Her1n Ehrenreich Greuter,
für  den  schönen  Betriebsausflug

zur  Insel  Mainau.

iiiiiiiiiö

Die Sieger
i im Pesjak-MaIwettbewerb

gem.  Juryentst.held  akad.  Maler  Prof.  Danler  und Prof.  Nitschsl  Alle  Teilnehmer

I erhalten ein Erinnerungsgeschenk. Wir danken allen Kindern und gratulierenCmn Gewlnnern:  Vorschulalter  bis 6 Jahre:  Gewinn  5 Malkästen
MARIA  JLIEN. Stanz  64. Landeck
JOHANNES  FIAFFEINER.  St. Anton  459
MARKUS  EGLI, Prandtauerweg  23, Landet,k
MICHAELA  WILLE.  Römerstraße  12c.  Landeck
MICHAEL  SCHWARZ.  Puschlin  84. Fließ
7-10  Jahre:  Gewlnn  7 BMX-Räder
MARTIN  VINZENS  FALKNER,  Lehngasse  74, Imst  )st
SANDRA  RAGGL.  Graf  134 a. Landeck
NORMAN  NIEDERBACHER.  Arzl 166
KATJA  WASLE,  Perfuchsberg  40, Landeck
SIMON  GÖTSCH,  Pettneu  60
ALESSANDRA  KOPP. Landeck
SONJA  SCHROTT,  Perfut.hsberg  41, Landet.k
j1-14  Jahre:  Ciewinn  3 Helm-Computer
ARNO  GANAHL.  Galt0r  61a
REINHARD  PFANDL.  Perdann  8. Zams

ESCORT  LASER
NOCH  ELEGANTER

NOCH  VIELSEITIGER

ab S 118.900.-
+ Top  Eintauschangebot

(SCoRtlsxlOR
,l1 y,:lNIG:lRoypEN
H6l)

JET7T  NEU:

Geteilt  umlegbare  Rücksitzlehne

versicherungsgünstiger  37 kW/50  PSMotor
benzinsparendes  FÜnfganggetriebe  (5,3 I bei  90 km/h)
spurtreuer  Vorderradantrieb
komfortable  Einzelradaufhängung
elegante  Innenausstattung
V uSW. uSW.

FORD-H0DLER  + d. Bezirk Landeck65'1 l Zams Buntweg 8Te1. 05442123ü4,

Ihr  Böhm-Partner  präsentiert:
Die  schönsten  Dinge  des Wohnens.  Teppiche,  Stoffe,
Tapeten.  Exclusiv  aus den schönsten  Collectionen,  vom
BÖhm-Partner  meisterhaft  verarbeitet.  Unsere  Mitarbeiter
verstehen  mit  edlen  Materialien,  Formen  und  Farben
umzugehen.  Rufen  Sie uns an, wir  kommen  zu Ihnen  ins
Haus.

Die  Haute  Couture  des Wohnens

Ihr  Böhm-Partner  in Landeck

Tapezierer  +  Raumausstatter

H  a m m e r l e
Landeck-Perjen  - Tel.  05442-2303

Malta  direkt
ab Innsbruck

wöchentlich  ab 11. Oktober
Hotel  Villa  Rosa  Kat.  I

DO/DU  od. BAD/\/VC/HP

S 8.070,

a//lm/L
ffiSIN

6410  TELF.S  ...
IM  BLICKPUNKT-

VERLAGSHAuS

TEL. 0526213855
+4611-0



VW-Bus  zum  Ausschlachten,  gute Bereifung.
Tel.  05474-5403  jeweils  Freitag von 20-21  Uhr.

Husqvarna  Nähmaschinen  Fachgeschäft,  Kund'endienst

Krieber,  8020  Innsbruck,  Innstraße  61, Tel. 05222-81156.

Ablöse  alter  Nähmaschlnen  bis  S 4.000.-.

Golf  Diesel  sehr  guter  Zustand,  Bj/79, Extras,

zu verkaufen.  Tel. 05442-4222,

St. Anton  a.A.:  Wlr  suchen  für  die  Wlntersaison  selbständiges

Zimmermädchen  gegen  beste  Bezahlung  und  elne  Küchenhil-

fe (halbtags,  abends),  Fam.  Wolfram,  Brunnenhof,

Tel.  05446-2293

NORMAL.KURS
Anmeldung  und Kursbeginn

Montag,  30.9.85,  18 Uhr

10.TAGE.KURS
Anmeldung  30.9.85,  17 Uhr

Kursbeginn  Montag,  7.10.85,

8.30 Uhr

VORANKüNDIGUNG:
KAPPL  Anmeldung  und

Kursbeginn,  Montag

7.10.85  18 Uhr,

Hauptschule



HERBST.AKTION
»»AEG«« Elektro-Motore

1400  ll/min  mit-  3 PS (2,2 k\/V) S 2.949.  -
angebautem  Stern-  4 PS (3 kW)  S 3.328.  -
Dreieckschalter  5i5 PS (4 k\/V) S 3-998--

7,5 PS (5,5 k\/V) S s.eeg. -
10 PS (7,5 k\/V) S e.gge. -

a?S7/OhfM?/tH/ajE'/7h8l/S  Prelse  incl.  MWSt.'

COROA

Geiasp

Einwmidfrei  ausgelassenes

MURMElTIEROl
wird.  in jeder  Menge

angekauft

Stadtapotheke  zur lfMariahilf"

Landeck

txQ'3;'-  er

l

unseren  neuen

Besuchen Sie uns in unserem neuen, modernst eingerichteten
Geschäft, Ein Besuch bei uns ist immer ein GeWinn

zudem können Sie aber auch einen Flug nach
New York gewinnen.

Teilnahmescheine erhalten Sie im Geschäft.

6500 Landeck,
fl»  Tel. 05442/2513,  2638

Funkbümtür



Gruppen»ise

hVa Feiern  Sie  mit  uns

&vuvu  Sie  sich  mit

uns

vom  23. Sspt,  5. Okt.  85
erhalten  Sie beim  Kauf  einer  Armbanduhr  der

Marken

SEIKO  " CITIZEN  " ETERNA

sowie  auf

ARMBÄNDER  mit  Steinen  besetzt,   mit

Brillanten,  COLLIERS  und  HEIMUHREN

IO  % Juhi1Anmsvshatt

Dasselbe  gilt  für  HABICHT  FELDSTECHER,

KORREKTIONSFASSUNGEN  - SILHOUETTE

DIOR  - PORSCHE

rriit  Zeiss  + Rodenstockgläsern  in  unserer  .'

Optikabteilung

Unsere  Besteckabteilung  lösen  wir  auf. Daher  gewähren

w'r  auf  das gesamte  Tafelgerät  und  WMF,  Berndorf,

Collnl  Bastsck

avwüu»n  Öja bei  unserem

JnhflÄnmspm«wm«wahhpn

1.  Preiii  1 Brillantring,  Wert  S 6.000.  -

2. Prö:  1 Perlöncollier  Süßwasser  S 3.000.  -

3. Preli:  I SEIKO  Armbanduhr  'S 2.500.  -

4. Prels:  Feldstecher  Habicht  8x30  S 3.800.  -

' und  viele  Warengutscheine  für eine  Fotofachausarbeifüng

Frage:  wieviele  Jahre  besteht  das

Unternehmen

Antwort  auf  Postkarte  schreiben  und  an Plangger  Lan-

deck  senden.  Einsendeschluß:  10. Oktober  85, Rechtsweg

ausgescülossen.

Das Fachgeschäft  rnit

Tradition  und  Forföchritt

110  Jahre  Uhren  " Schmuck  " Optik

IIO  Jahre  ehrliches  Bemühen

I10  Jahre  Erfolg  durch  Vertrauen


